
Bezugspreis.
Monattlw Vv Pfg. frei in's HauS gebracht, pqrch die
Post bezogen vierteljährl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6546.
Redaction und Druckerei: Gmserslraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt. Stadt Anzeiger

Wtesinrdener
Anzeigen.

Die öspaltige Petitzelte oder deren Raum 40 Pfg.
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Diese Ausgabe «»»faßt 16 Seiten.
dabei die Wochen -Beilage „Der Landlvirth ".

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk werden

hiermit aufgefordert, ihre Hunde bei der Stadtkasse
im Rathhaus schriftlich oder während der Vormittags¬
dienststunden mündlich anzumelden.

Mit der Anmeldung kann die Zahlung der Hunde¬
steuer bewirkt werden. Die Steuer beträgt für das mit
dem 1. April beginnende Rechnungsjahr für Hunde von
einer Schulterhöhe von mehr als 50 cm dreißig Mark,
für die übrigen Hunde zwanzig Mark; sie ist ihrem
vollen Betrage nach fällig, sobald ein über drei Monate
alter Hund nach dem 1. April er. drei Wochen lang
hier gehalten wird.

Jeder Hund, bei welchem vorstehende Boraussetzung
zutrifft, ist bei Vermeidung einer Ordnungs¬
strafe bis zu 39 Mark innerhalb weiterer3 Wochen
anzumelden, und zwar auch dann, wenn auf Grund des
8 2 der Steuerordnung vom 11. Februar 1895 Steuer¬
befreiung in Anspruch genommen wird.

Wiesbaden, den 2. April 1897.
Der Magistrat. — Steuerverwaltuna.

_H -S_
Bekanntmachung.

Der von der Hahn'schen Ziegelei nach den Kies¬
gruben im Districte,,Königstuhl" ziehende Feldweg wird
von heute an behufs Einlegung einer Wasserleitung
während der Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
gesperrt.

Wiesbaden, den 6. April 1897.
Der Oberbürgermeister.

__ In Vertr. : Körner. _
Schule an der Bleichstraße.

Die öffentlichen Prüfungen zu welchen die Angehörigen der
Schüler und Schülerinnen , sowie Freunde der Schule hierdurch
geziemend cingcladen werden, finden in folgender Ordnung statt:
Donnerstag, den 8. April , Vorm , von 8 —9 '/, Uhr in Kl. Ib.

* n „ „ „ „9 /, 11 „ „ „ Ia.
n nun n n 11 12 „ „ „ \ HIc.

.. „ Nachm. „ 2 - 8 ( „ „ „ VHIb.
if ii n n n n *1 1 / i , , ii ii  1v.
Die Zeichnungen und Handarbeiteu find während der Prüfungs-

tage zu gefälliger Ansicht im Saale ausgestellt.
Wiesbaden , den 5. April 1897.

_ _ Der Rektor : I . Wickel.
Städtische höhere Tochterschule.

(Luisenstraße.)
Beginn des Sommeesemesters: Dienstag den 27. April

Vormittags 9 Uhr. Aufnahmeprüfung : Montag den 26. April,
Vormittags 8 Uhr.

Die Anmeldungen neu eintretender Schülerinnen nimmt der
Unterzeichnete täglich in der Stunde von 12 —1 Uhr bis zum

>10. April , sodann wieder Freitag , den 23. April , Vorm . 9—12
Und Nachm. 3—5 Uhr in seiner Dienstwohnung , Luisenstraße 26,
entgegen. Dabei sind vorzulcgcn für die Aufnahmeklasse (X) der
GeburtS- und Impfschein , für die übrigen Klassen der Impfschein
und das letzte Schulzeugniß.

f  _ Direktor: Weldert,
Bekanntmachung.

Aus Anlaß der am 10. u. 12. d. Mts . Hierselbst
stattfindenden Pferde -Bormusternng ist ein Ver¬
zeichniß über den ansgenommenen Pferde¬
bestand im Stadtkreis Wiesbaden aufgestellt worden.

Die hiesigen Pferdebesitzcr werden hierdurch ersucht,
bis zum genannten Tage in dem Rathhause Zimmer
No. 53 Einsicht in das Pferdcbestands Ver-
zcichniß nehmen und eventuell Anträge aus Berichtigung
desselben, namentlich in Beziehung auf die Anzahl ihrer
Pferde und deren Beschreibung nach Farbe, Abzeichen
und Geschlecht, stellen zu wollen.

Wiesbaden, 1. April 1897.
Der Magistrat.

In Vertretung: Körner.

Stadtbauamt , Adtheilnng für Hochbau.
Verdingung.

Die Erneuerung des ^ eisarOkttailsirichs
der Eisen - und Zinkkonftruetionstheile der
Trinkhalle am Kochbrunnen Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer No. 41
eingesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von
25 Pfg bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 1 versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 9 . April 1897 , Vormittags 19 Uhr, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 2. April 1897.
__ Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Die Reinigung der Thermalwasser-Leitungen Hierselbst

hat in diesem Jahre in der Zeit vom 8 . bis 19 . d. M.
stattzufinden.

Die Besitzer der Leitungen werden ausgefordcrt,
während dieser Zeit die erforderlichen Reinigungsarbeitcn
ordnungsmäßig aussühren zu losten.

Wiesbaden, den 1. April 1897
Der Königliche Polizei-Präsident:
ge». Prinz von Ratibor.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit zur
öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden, den 2. April 1897.
Das Stadtbauamt: Winter.

Bekanntmachung.
Die bei der Schlachthaus-Verwaltung vorhandenen

älteren Gegenstände:
ca. 50 Stück schmiedeiserne Röhren,
„ 2000 Kilo Gußeisen,
„ 200 „ Schmcleisen,
„ 15 „ Messing

sollen Donnerstag , den 8 . April 1897 , Nachm.
4 Uhr, in der Schlachthausanlage an den Meist,
bietenden öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen liegen im Bureau der Verwaltung
zur Einsicht aus und die Gegenstände können in der Schlacht
hauSanlage angesehen werden.

Wiesbaden, den 31. März 1897.
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus-Deputation:

W a ge ma n n.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stnber 'schen Hause,

Adelhaidstratze Nr . 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör , sofort , zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstraße Nr . 5 hier.

Wiesbaden, den 27. März 1897.
Der Magistrat.

Auszug aus der Feldpolizei -Verordnung vom
25. Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im
Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen
werden. — Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljähr¬
lich das Feldgericht.

tz 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark, im Nichtbeitreibungsfalle mit entsprechender Haft
bestraft.

Die Frühjahrsaatzeit dauert bis 5. Mai cr.
Wiesbaden, den 26. März 1897.

Der Oberbürgermeister.
838 J . V. : Mangold.

Erstes Blatt.

Polizei -Verordnung,
betreffend den Verkehr in der Kockbrunnen-Anlage «nd
in der enriang derselben hergestellte«» Verbindungs«

stratz« zwischen Taunusstraße und Kranzplatz.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der §§ 143 und 144 deS Gesetzes
übet die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeinderaths unter Aushebung der Polizei-
Verordnung vom 20. Juni 1888 , sowie des 8 64 der Straßen-
polizei-Vcrordnung vom 10. Juli 1876 und der auf denselben
bezüglichen Bekanntmachung vom 31 . August 1876 nachstehende
Polizei -Verordnung erlaffen.

K 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, sowie
Kinderwärterinnen ist der Altfcnthalt in der Kochbrunnen-
Anlage und in der Trinkhalle untersagt.

Z 2. Personen im Arbeitsanzug oder in unsauberer Kleidung,
'erner solchen Personen , welche Körbe oder andere Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen , ist der Anfe «»thalt in der
Kochbrunnen-Anlage und in der Trinkhalle , sowie der Durchgang
durch die Kochbrunnen-Anlage untersagt.

8 3. Während der Dt-nale April bis einschließlich October
ist bis 9 Uhr MorgenS das Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage
verboten.

8 4. DaS Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen«
Anlage und in die Trinkhalle ist verboten.

8 5. Die entlang der Kochbrunnen -Anlagc hergestellt« Ver¬
bindungsstraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz darf von
Lastfuhrwerkennur insoweit benutzt werden , als deren Ladung ganz
oder theilweise für die Bewohner dieses Straßentheils bestimmt ist.

Während der Brunnenmusik darf der letzter« von Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

8 7. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldstrafe bis zu neun Mark oder entsprechender Haft geahndet.

Wiesbaden, den 17. Juni 1889 . Der Polizei -Prästdent:
v. Rheinbaben.

Polizei -Verordnung
betreffend di« Benutzung der in den städtische« Anlagen

n«»d Straßen aufgestellten Ruhebänke.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgenieine Landes -Verwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeinde-Vorstandes unter Aufhebung
des § 6 der Polizei -Verordnung betreffend den Ver»
keyr in der Kochbrutttren-Anlage re. vom 17. Juni
1888 nachstehende

Polizei -Derorduung
erlassm.

8 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, ferner
Dienstboten oder Personen im Arbeits -Anzüge oder unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den städtischen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke , welche -die Bezeichnung „Cur-
verwaltung " oder . Bauverwaltung " tragen , untersagt.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
mit Geldstrafe bis zu neun Mark oder im Unvermögensfall mit
entsprechender Haft bestraft.

Wiesbaden, den 12. Juli 1892 . ,
608 Königliche Polizei -Direction : Schütte.

Vorstehende Polizei- Verordnungen werden hiermit
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Magistrat, o. Jbell.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die theilweise Erneuerung bezw. Umlegung
der Freitreppenstufen der alten Colonnade
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein-
gesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25
Mark bezogen werden.

Postmäßig verschlosseneu. mit der Aufschrift II. A. 2
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag den
9 . April 1897 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 2. Apr̂ l 1897.
Der Stodtbaumeister: Genzmer.
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Mittwoch, den 7. April 1897.
Nachm 4 Uhr: Abonnements - Concert

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer
1. Kriegsmarsch der Priester aus „Athalia Mendessohn.
2- Ouvlrture - Die Rose von Enn “ . Benedxct^

?! Duett (II?1Wa «s „Die Hugenotten ;* . Mejerbeer . .
5. Ouvertüre zu „Der schwarze Domino .
6. Espana Rhapsodie . -• • • ' K ‘ äk
7. Am Gardasee , Polka -Mazurna . ■
8 Fantasie über rusisehe Lieder ' L *

Abends 8 Uhr: ffibonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer

i . Ouvertüre zu „Abu Hassan “ • • ^ fschubert.
t:  Äl -A-EC , Polka • Zmhrer.
4. Heimkehr der Soldaten , Intermezzo . Kucken.
5 Zwei Motive aus „Benvenuto Cellim . Berlioz.
6. Vorspiel zu „Faust “ . . . . fEod
7. Künstlerleben , Walzer - ^°,h' bt  ’
8. Fantasie aus „Lohengrin “ ■ • - Wagner ._

Donnerstag , den 8 . April , Abends 8 Uhr
im grossen Saale:

Einziges Concert
des „Quartett Udel “ aus Wien.

Dr Wilhelm Stigler:  I . Tenor . Professor Carl Udel:
II ."Tenor . Ferd . Hörbeder:  I . Bass. Eugen W eissII. Bass.
Clavierbegleitung : Herr Victor Hausmann  aus Wien.

' " 6. Lackenbacher : „Zeugniss .“
7. Kässmayer : „Maizextract “
8. Genierth : „Moderne Wan¬

derlust .“
9. Koch : „Der Handschuh 1

Guivarkowski , m. Fr . Moskau
Siennnssen , Fr . ,

Promenade-Hotel.
Wolff, Arehic . Berlin

Pläizer Hof.
Dalder , Kfm. Crefeld
Schön . Kfm. in. Fr . Hannover
Kulizek Frankfurt
Berger Nordhausen
Müller, Kfm . in. Fr . Speyer

Hotel St. Petersburg
v. Houlton , Fr . m. T . Paris
Onschakow , Frl . Moskau
D’lmidow, Frl . Priv.

Badhaus zum Rheinstein,
von Holtzendorff Würzburg

Weisses Ross.
Froese , Stadtr . Jnsterburg
Strutzki , m Fr . Gera
Zernial Neuhaidensieben
Jungius , Frl . Berlin
Wendt , Frl . „
Rossmässler , Cand. Höchst
Greve , Lehrer Halberstadt
Zangius , Frl . BerlinRömerbad.
Wretman Stockholm
Wretman , Fr . „
Lindner Freiburg

Weisser Schwan.

Frankfurt
Brühl

Heilbronn
Leipzig

Hannover
Biebrich
Minden

Leipzig

Kiel

1. Löti : „Spatzentratsch .“
2. Nentwich : „Die Spinnerin .“
3.  Kirchl : „Die Spröde .“
4. Gernerth : „Eine deutsche

Jungfrau ."
5.  Solo-Vortrag: Carl Udel . ,

Eintrittspreise:  1 . nummernder Platz . 3 Mark,
2. nummerirter Platz : 2 Mk . ; nichtnummenrter Platz : 1 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Cur -Director : F . H e y 1.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom « . April L8» 7.
Geboren:  Am 1. April dem Buchbinder Augustin Scholz

e S N Conrad Hermann Albert. — Am 30. März dem
Schreinerg'ehülfen August Scholz e. S .. N. Heinrich Adolf. - - Am
30/ März dem Taglöhner Ferdinand Leinweber e. S ., N . Emil

Wilhrim . , 6 o t { n . ^ r Herrnschneidergehülfe Peter Beehr hier,
roiher zu Bonn , mit Johannette Philippine Pauli,ie Freieuhäuser
hier. — Der Bolonteur Karl Albert Rudolph Heinrich Martin
Bü 'ow hier, mit Anna Dorothea Henkel zu Frankfurt a. M. —
Der Portier Martin Karl Ernst Hofmann hier, vorher zu Hetten¬
hain , mit Emilie Luise Maria Borngieser zu Hettenhain , vorher
hier. — Der Maurer Johann Wilhelm Goertz zu Elberfeld, vorher
hier, mit Sabina Reinhardt zu Elberfeld. ^ ^ . „ .

Gestorben:  Am 5. April Karl Theodor , S . des Kellners
Theodor Witt , alt 5 I . 7 M . 17 T . - A-n 6. April der Kgl.
Commerzienrath Fabrikbesitzer Rudolf Köpp, alt 6 t I . IJDi . 21 T.

Um 5. Avril Friederike, geb. Ramspott , Ehefrau des Taglobners
Jonas Birk , alt 56 I . 8 M 14 T . - Am 5. April Wilhelm,
S . des Taalöhners Wilhelm Degenhard , alt 2 M . 23 T.

Königliches Ttandesamt.

Fremden -Verreich niss
vom « . April 1897 . ( Aus amtlicher Quells .)

Hotel Adler. Borges, - Cöln

Landmann , Frl.
Landmann , Frl.
Schulz, Seekadet

Schützenhof.
Schreiber , Frl . Offenbach
Cellarius , Frl . Priv . „ ,
Löbbecke Braunschweig

Badhaus zum Spiegel.
Fiedler , m. Sohn I ürth

Taunus-Hotel.
MaerkeD, m. Fam. Bungsdorf
Colsen, Rent . m. Fr . London

Hetel Tannbäusef.
Schmidt . Kfm. Nürnberg
Bernhardt , „
Schmitz , .
Dähn , Frl.
Schindler, ]Kfm.
Müller, „
Winkler , Techn
Henker , Kfm.

Hotel Union.
ßaldus , Kfm. Limburg

Hotel Vogel.
Brick , Kfm. Nürnberg
Wilimann , Kfm. Rathenau
Loevi , " . ^ ®r in
Brening , Wurzburg

Hotel Victoria.
von Below, Hptm . Breslau
von Below, Offiz. Altopa
Pickart , Rent . Berlin
Herford , m. Fr . Paigenton
Smissaert , Fr . m. Begl . Haag
Pickart , Dr . Frankfurt
Frank v. Brecht „
Gratweil Berlin

Hotel Weins
Murray , Priv . Büdingen
Wittmann , Frl . „
Wittmann , Frl . Priv . „
Wittmann , Frl . „ „
Heyden , Kunstmaler Cöln
Capellen, Kfm. Aachen
Jansen , „ Oöln

Mainz
Bamberg

Mainz
Wien

Bielefeld

In Privathäusern.
Dr . Pagenstecher ’s Klinik

Elfsberg St . Petersburg'
Bingley London |
Abela Ma aga
Garcia Malaga

Abeggstrasse 5.
Thewald Bendorf

Villa Victoria.
Hackenbroch , Kfm. Hamburg
Hachenbroeh »
Thaysen , Begl. _ »

Wilhelmstrasse ob.
Cederland , Rent . Stockholm

Niebel, m. Fr . Düsseldorf
Keitz , Kfm. Hanau
burkart , Dr . m. Fr . Bonn
Schneider . Kfm. München
Winkler . , Cassel
Richterig , „ Achinn
Westphal , Fr . Hamburg
Kall, Fr.

Hotel Ballovuo.
Dura , Fr . Priv . Dordrecht
Dura , m. Fr . u. Schw.

Zwei Böcke.
Bürchl Ansbach

Cölniecher Hof.
Baarth , Rittmstr . Stolp
Deitenbeck , Fr . Höchst
Trimpop , FrL Rödelheim
von Wolf Königsberg
Krauss , Fbkb . Schwarzenberg

Hotel Einhorn.
Hachmann , Kfm . Hamburg
Böse, Kfm. Zelle
Moll, „ Oöln
Brieth , Fr . m. S. Pirmasens

Erbprinz.
Krauss , Frl . Weilindorf
Meissner, m. Fr . Erfurt
Simon, m. Fr . Wildbach

Brlloer Wald.
Küll , Kfm. Solingen
Herrenbrück , Kfm.Heidelberg
Graulich , Kfm.
Cüllers, „
Deuk , ,
Blank , „
Habernicht , Kfm.
Freudenthal , „
Horneffer , Dr . phil.
Kaiserbluth , Kfm.
Franke,
Reinhardt,
Taxen,

Kuntze , „ Darmstau.
Schwabe , „ Frankfurt

Vier Jahreszeiten.
Marckwald, Dr . Kreuznach
Sinner , Fbkdir . Karlsruhe
Schutze , Kfm. Naundorf
Meyer, m. Fr . London

Kaieer-Bad.
Greinmann , Ingen . Hamburg
Behrend , m. Fr . Landsberg
von Schoenburg Dresden
von Lewinski , m. Gemahlin

Charlottenburg
Badhaus zur Goldenen Krone.
Birnstein , Fbkb . Chemnitz
Witte

Hotel Kehler
Götze , Rent . m. Fr . Berlin
Schallehn , Offiz. Posen

Hotel Metropole.

Frhr . von Salmuth
Kronacher , Kfm.

jEisner , Hptm.
Strakosch , Profess.
Bastian , Kfm.- - - -- -—:—-

II. Andm«MW MmMchmigkn.
Bekanntmachung.

SteitM,  de » » » April d.Js .. Vormi « a,s
11 Uhr , wird das den Eheleuten Kaufmann Karl
Umminger und Wilhelmine,  geb . Dreßlerhier
zustehend? zweistöckige Wohnhaus mit einstöckigem
Hinterbau und Hofraum, belegen an der Stemgasf,
zwischen Wilhelm Seids und Karl Ernst, 30,000 M -
taxirt, im Gerichtsgebäude, Gerichtsstraße2, Zimmer
No 102, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

btn ^ MWW 1.

Holzbeisuhr.
Donnerstag den 8 . April l. I ., Vormittags

10 Uhr, wird bei der nntersertigten©teile,J êmngartttr
strafe 7 dahier, die Beifuhr von 16 « Raummeter
Buchen-Scheit. und Knüppelholz aus den fiskalischen Wa-
düngen im Schutzbezirk Fasanerie in d,e Hofraume der
König!. Regierungsgebäude Hierselbst öffentlich vergeben.

Wiesbaden, den 3. April 1997.
?ö23_ Köuiql . Domänen -Rentamt . _

Zagd-Berpachtung.
Samstag , den 1« April l. I ., Nachmittags

3 llbr wird im GemeindefchulhauS dahier dre hrchege
Feld -' und Waldjagd ca. 443 Morgen haltend auf
6 Jahre verpachtet. Pachtbedingungen können bei dem
Unterzeichneten eingefehe» werden. ^ , » ,.

Der Jagdbezirk ist V. Stunde von der Bahnstation
-chlangenbad und Stunde von der Bahnstation Chaufsee-
hau» gelegen und ist guter Wildstand namentlich an Hoch¬
wild vorhanden.

Georgenborn, den 31. März 1897.
Der Bürgermeister

411 P r e S b - r.

"Bekanntmachung.
Es wird daraus ansmerksam gemacht, .daß nach de» Bestem,

ungen, betreffend die Sonutagörnhe nn H > -3
ersten Oster- und Pfingsttage geitattet gl- 'xi.itdi

1. Der Handel mit Back- und SonbitoriBaare« , mit■ ö W
und Wurst , sowie Borkostartikeln 5 KS S/ » Uhr. Vormittag
und von 11V* Uhr Vormittags bis 12 Uhr Diittags , .

2. der Handel mit Colonialwaaren Blumen Tabak und
Cigarre », sowie mit Bier und Wein von 7 /. bis S /g Uhr Bor-

mittags :̂ er ^ n 5 bis 9 *1, Uhr Vormittags und von
11 -/2 Uhr Bornuttags bis 12 Uhr Mittags und außerdem von
5 bis 7 Uhr Nachmitttags ; . .. .

4 die rieilungs -Spedition von 4 bis 9 Uhr Bormittags.
In allen übrigen Zweigen des Handelsgewerbcs darf am erste«

Oster- und Pfingsttage ein Gewerbebetr,eb nicht stattstnoen.
Für den zweiten Oster- und Pfingsttag kommen die für reden

Sonntag geltenden Bestimmungen zur Anwendung.
Wiesbaden , den 2. April 1897.

Königliche Polizei -Direktion.
K. Pr . v. Ratibor.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Zu der am Montag den 12. d. M., Abends 8-/, Uhr.

im Wahlsaale deS neuen Rathhauses stattfindenden zweite«
ordentlichen Generalversammlung werden hier¬
durch die Bertreter der Arbeitgeber, sowie die;enigen der
Kasieumitglieder, eingeladen.

Tagesordnung.
1. Vorlage der Jahresrechnung.
2.  Bericht der Rechnungs Prüsungs -Commiffioa und « nt-
' lastung deS Kaffenführers.

3 . Statutenänderung . , . m . .. .
4 Sonstige bis zur Generalversammlung eingehende Anträge.

Wiesbaden, den 3. Avril 1897.
Namens des Kafsenvorstandes.

Der Vorsitzende : Carl Schnegelperger.

Holz-Versteigerung.
Donnerstag , den 8 . d. Nlts -, l8ormr11agE

9  Uhr , kommen im Wambacher Gemeindewald
Distr. Altegarten: r

18 Stück lärchenn. tannene stamme v. ^,V4r5!tm.
191 „ ,. „ Stangen 1.—3. Classe;

15100 rothtannene Stangen 4., 5. u. 6. Classe;
62 Rm. kiefern Knüppelholz ^

znr Versteigerung.
Wambach , den 5. April 1897.

14131, Der Bürgermeister: Dner»er.

Holzversteigerung.
Montag,  den 12. April d. I .. Vormittags 10 Uhr

anfangend, werde» in dem Anringer Gemeindewald, Distrikt
Rothenberg" Schlag 7 und8

6 Raumm. Weichholz Knüppel,
5595 St . eichene Durchforstungswellen

835 „ Weichholz , »
185 * buchene . »

versteigert.
Bemerkt wird, daß daS Gehölz zum Theil an dem

Wege von Medenbach nach Niedernhausen lagert.
Auringen , den6. April 1897. 415 b

Stuttgart
Stuttgart

Cöln

Leipzig
Cöln

Mühlhausen
Berlin

Riga
Aachen

Hannover
Berlin
Mainz

Dernen
Gottschalk , Kfm.
Oppenheim
Sch&ehian, m. Fr.
Schaar
Rosenthal , Prof . m. Fr . Jena
Frank , Kfm. Frankfurt
Feige , Dr . m. Sohn Berlin

Hotel Minerva.
Horwitz , Rent . N -Lausnitz
Dickmann , Kfm. Manchester
Dückers , Kfm. Cöln-Deutz

Nonnenhel
Bayer , Kfm. Aachen
Feige , , Cassel
Schilfer, Frl . Wilsungen
Sweers, Fbkdir . Düsseldorf
Schäfer , Kfm. Stuttgart
Horst Winkel

U„11U1 Hotel Oranien.
Homburg Winter , m. Fr . Karlskrono

Nutz- «nd Brennholz
Versteigerung. a

Donnerstag , den 8 . April , Vormittags
11 Uhr anfangend, kommen in dem GroßherzogUchen
Parke zur Platte,  Distrikt ..Forellenweiher", „Pferds,
weide«, ..Adolfseiche" und „Wilhelmselche" : -

16 Nothtannen-Stämme Ir , 2t u. or Ul.,
1069 „ Stangen lr —4r El.,

22 Eichen-Stämme von zusammen 9,29 Fstmtr.,
46 Rmtr. Buchen-, Eichen- und Kiefern-Schelt-

Knüppelholz,
380 Stück Buchen- und Eichen Wellen

zur öffentlichen Versteigerung. „ u . . _ f r. .
Anfang Distrikt „Forrllenwecher 3a“ bet Holzstoß

Nr. 1407. ~
Auf Btt'langen Creditgewährung biS zum 1. vto-

vemberd. Js . AnR.
Biebrich, den 3l . Marz 1897. 406t

Grostherzogl. Luxemburgische Finanzkammer

Bekanntmachung.
Mittwoch , de« 7. April l. Js ., Mittags

12 Uhr . werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/43 dahier:

1 vollst. Bett, 3 Nachtschränkchen, 3 Kommoden,
3 zweithürige Kleiderschränke, 4 Sopha, 3 ovale
Tische, 1 Waschkommode, 1 Bertieow, 2 Console,
1 Secretär, 1 Rauchtischchen, 1 Schreibpult, eine
Nähmaschine, 2 Blumentische, 1 Gewehrschrank,
30 Stück diverse Hirsch- u. Rehgeweihe, 3V- Mille
Cigarren, 3 Regulateure, 6 neue Frauenhemden,
12 Herrenhemden, 24 woll. Kinderhosen, 5 woll.
Kinderhemden, 2 Dutzend woll. Handschuhe, ein
Stück Leinen, 70 Meter, 1 Stück Biber 40 Mtr .,
1 Stück Futter 30 Mtr ., 1 Stück Biber 30 Mtr .,
1 Carton Corsetten, 1 dto. Spitzen, ferner ein
Schooßhundu. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 6. April 1897.

3549 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , ^en 7. April d. Js ., Nachmittags

S Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13
dahier: .

2 vollst.Bett n, 3 2-th.Kleidcrschränke, 2 Verticow,
3 Bilder, 1 Regulator, 2 Sopha, 2 Spiegel, vier
Blattt Borhänge mit Gallerte, 2 Waschkommoden.
1 Kommode, 1 Caunitz, 1 Waschconsol, 1 Uhr¬
waage, 1 Opernglas

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 6. April 1897.

Z551 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
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Neueste Nachrichten.
Smriiche « Organ » er Stadt Wi - Sda » - ».

Deutschlands Ausfuhrhandel
und die GegenseitigkeitSklausel in der

amerikanischen Zollgesetzgebung.
X Wiesbaden , 6. April

Die Nordamerikaner sind unter ihrem neuen Präsidenten
Mac Kuiley trotz der geplanten Zollerhöhung doch auch
»och praktische Wirthschaftspolitiker. Wahrscheinlich um der
Zollerhohung ihre Schärfe zu nehmen und die europäischen
Staaten nicht zu Gcgenmaßregeln zu reizen, soll, wie aus
Washington gemeldet wird, die ReciprocitälS- oder Gegen-
seitigkeitsklausel auS dem früheren Zoll.Tarif, wenn auch

geränderter Form, wieder erneuert werden. Dem
Präsidenten in den Vereinigten Staaten soll nämlich in
em neuen Zollgesetz die Ermächtigung ertheilt werden,

den Zoll für Zucker um Vs Cent pro Pfund h-rabzusetzen.
wenn der Zucker aus Ländern kommt, die entsprechende
Vortheile gewähren.

Wenn diese Bestimmung in Kraft tritt, wird eS sich,
a ix Einfahr von deutschem Zucker nach den Bereinigten

Staaten sehr in Frage kommt, darum handeln, ob die ge.
dachte Zollermäßigung Deutschland gegenüber ohne Weiteres
zur Anwendung kommen soll. d. h. ob der Präsident die
vertragsmäßigen Zollherabsetzungen, die amerikanisches Ge¬
treide und andere amerikanische Erzeugniffe in Deutschland
genießen, als „entsprechende Gegenvortheile" ansieht oder
ob er weitere Zugeständnisie von Seiten Deutschlu--.̂ . wie
vielleicht dw Aufhebung der zur Zeit bestehenden suuitätS-
pouzeilichen Vorschriften gegen das amerikanische Fleisch,

3" bem eine" u>>- in dem anderen Falle dürften
zollpolitischc Verhandlungen zwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten, ähnlich den im Jahre 1891 ge
pstogcnen, an die neue Gegenseitigkeitsklausel sich knüpfen,
jene Unterhandlungen waren durch eine Bestimmung in
oer früheren sogenannten Mac Kinley-Bill vom1. Oktober
1»»0 veranlaßt, wonach der Präsident der Union befugt

rtb eft  l QmalL ätzende Zollfreiheit für Rohzucker,
«sie, Kaffee, Thee und Häute denjenigen Staaten gegen¬

über aufzuheben, welche nach der Ueberzeugung deS Präsi-
dente.. ihrerseits von lanvwirthschastlichen oder anderen
^ °°ukten der Vereinigten Staaten unbillige oder ungleiche

b'^ -Seit der Aufhebung der Zoll-
fteiheit sollten besonders hohe Kampfzölle den gedachten
Staaten gegenüber in Anwendung kommen. Diese Kamps-
zolle wurden voraussichtlich auf deutschen Zucker und deutsche
Häute in Kraft gesetzt worden sein, wenn die deutsche Re-
E ”<j. d'e damals auf der Einfuhr amerikanischer land-
f ***?*« ® rieu8n'fK lastenden Erschwerungen hättesortbe>tehen lassen wollen.

Andererseits stand zu befürchten, daß durch die Auf-
yebung der schutzzöllnerischcn Maßnahme,l gegen die Gc-
lreidc- und Bieheinsuhr auS Amerika die deutsche Land.

ir hichaft einer höchst gefahrvollen Concurrenz preiSge-
g den wurde. Wichtige Interessen der deutschen Land-

betten Richtungen hin in Frage,
di- ^ Notenaustauschvom 22. August 1891 erklärt- sich
laLJ ' Ä ^ e8'eAUn8 bmit' das im Jahr- 1883 er-
„I btt  Einfuhr von Schweinen, Schweinefleisch
LL? Utf  sn am' rifani':d}en  Ursprungs' aufzuheben, sowie
ouSnt emr b*n, Sötle,n,«ttn  Staaten diejenigen Zollermäßi-
Ü lanawirthschaflliche Erzeugnisse einzuräumen,
trn»-^ w" bamoIS  deutscherseits geführten Handelsver-
Nagrverhandlungen mit Oesterreich-Ungarn und anderen
And ST^ tterben foUten- 3,"oI«e di -s-r Zuge-

Deutschland di- Zusicherung, daß der
der- fbet ^ " "Nlglen Staaten von der Anwendung

Sinne einer Zollcrhöhung
^ «tt,qiand gegenüber keinen Gebrauch machen werde.
tori’L/1 . fI fQm bfi ber ®'"sührung des 1894er Zvll-
bei j? re* m Dafür wurde aber aller Zucker
une-v̂ * ^ nach den Vereinigten Staaten einem Zoll
-toll t !l UntL*S tDutbe  außerdem noch ein Differential-
dukei» Mucker gelegt, für welchen seitens de» Pro-

lonrlandes Aussnhrvrämicn gezahlt werden.

Mittwoch, de» 7 . A pril 1897.
Wittwengeld, welches nach dem geltenden Recht in dem
dntten Theil der Pension des Verstorbenen besteht, aus 40
vom Hundert der Pension zu bestimmen. Zugleich soll der

-bisherige Mindestbetrag des Wittwengeldes. welcher für di-
betheiligten Wittwen einen Zuschuß zu der an sich zu
ständigen Pensionsquote bedeutet, von 160 auf 216 Mk.
(d. i. um 35 pCt.) erhöht und anderseits die Grenze cr^
Weitert werden, innerhalb deren die Wittwen aus den höher
dotirten Klassen der Beamten und Osstziere die normale
PensionSquote als Wittwengeld zu beziehen haben. DaS
Gesetz soll mit dem1. April d. I . in Kraft treten

Zweites Blatt.

Die italienische Thronrede.
Die neu gewählte Depulirtenkammer wurde gestern

vom König im Monte Citorio durch eine Thronrede
feierlich eröffnet. Einleitend erinnert die Thronrede
daran, daß nunmehr ein halbes Jahrhundert verflossen
sei, seitdem König Karl Albert die freien Institutionen
errichtete, welche die Unabhängigkeit Italiens begründeten.
Auch der Vermählung des Kronprinzen und der jubelnden
Volkskundgebungen anläßlich derselben wird mit warmen
Worten gedacht. Die Verhältnisse in Abessinien werden
als günstige bezeichnet, der tapferen itali mischen Sol¬
daten geschieht anerkennende Erwähnung. Bezüglich der
Orientwirren betont die italienische Thronrede gerade so
wie es vor einixen Tagen die österreichische gethan hatte,
daß das gemeinsame Bestreben der Mächte dahin gehe,
den Frieden Europas zu bewahren und den grausamen
Metzeleien zwischen Muhamedanern und Ehriften ein
Ende zu bereiten. Ein Wort der Zuversicht, daß
diese Ziele sich erreichen lassen werden, enthält
die italienische Thronrede nicht. Treu unsren
Verbündeten, glücklich über die herzliche Freundschaft mit
allen Mächten vereinige de italienische Negierung ihre
Thätigkeit mit der des europäischen Conreris, an der sie
theilnimmt, wie es die Pflichten eines loyalen Wetteifers
um die Aufrechterhaltung des Friedens und die Sorge
um die Interessen Italiens anrathen. Von zu ergreifenden
Maßregeln im Innern kündigt die Negierung». A. eine
Heeresorganisation und eine Flotlenvermehrung nach
Maßgabe der vorhandenen Mittel an.

Politische Uederstcht.
* Wiesbaden , 8. April.

Wittwen - und Waisengelder.
Dem Reichstag ist der Entwurf eines Gesetzes wegen

»nd-cweiter Bemessung der Wittwen . und Waisen.
Sklder zugegungen. Derselbe nimmt in Aussicht, das

„ „ . . Deutschland.
Berlin , 5. April. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Beide Majestäten besuchten am Sonntag
den Gottesdienst. Mittags wurde der Nordpolfahrer
Nansen  vom Kaiser emvfangen, Abends wohnte das
Kaiserpaar der Vorstellung im Schauspiclhause bei. Mon¬
tag Vormittag börte der Monarch nach einer Spazierfahrt
mit seiner Gemahlin den Vortrag deS Chefs des Civil-
kabinctsv. Lucanus, sowie Maruievorträge.

— Der „R ei chSonzei ger"  veröffentlicht das
Gesetz, betreffend Abänderung des Gesetzes über die Be¬
schlagnahme deS ArbeitS- oder DienstlohneS vom 29. März
1897.

— Dem Reichstage  ist heute der Gesetzentwurf
wegen anderweitiger Bemessung der Wittwen- und Waisen
gelder nebst Begründung zugegangen.

— Das Befinden des Fürsten Bismarck
ist, wie die „Post" hört, wieder erheblich befriedigender.
Professor Schweninger Hab- sich heute sehr befriedigt über
BiSmarcks Zustand ausgesprochen, ebenso Graf Herbert
Bismarck heute im Reichstage.

— Der Zustand des Staatssekretärs
D r. v o n S t ep h a n ist nach der Operation, welcher
er sich am Samstag hat unterziehen müssen, leider ein
sehr bedenklicher. Es droht dem Leben des Patienten
infolge der Abnahme der Kiäfte ernste Gefahr. Als ein
Trost muß unter diesen Umständen die Wahrnehmung
gelten, daß der Kranke keine Schmerzen leidet. Er liegt
im Schlaf oder Halbschlummer und hat kein Bewußtsein
von seinem Zustande. Das heute Nachmittag 3 Uhr
ausgegebene.Bulletin der behandelnden Aerzte unter
Führung des Geheimen Raths Prof, von Bergmann
lautet wie folgt:

„Kräfte noch immer schwach. Viel Schlaf.
Keine Schmerzen."

Am Krankenbett des Gatten weilt Frau von Stephan,
welche die Pflege selbst übernommen hat. Die Theil'
nahme ist eine große. Der Kaiser ließ sich wiederholt
Beucht erstaiten; b;e Ministercolleqen. die Hofstaaten und
viele Mitglieder der Gesellschaft kommen peichnlich, um
Erkundigungeneinzuziehen.

Major von Wißmann  ist von der Äbtheuung
Berlin der deutschen Eolonialgesellschaft zum Ehrenmitgliedernannt worden.

— Der Gouverneur von Berlin,  General-
Lieutenant vonLotz,  hat von seinem gegenwärtigenAufent¬
haltsorte Bonn für die ihm zu seinem 50jährigen mili
tärischen Dicnstjubiläum zugedachten militärischen Ehrungen
seinen herzlichsten Dank ausgesprochen und aus die seitens
des Kommandos an ihn gerichtete Anfrage, wann er hier
einzutreffen gedenke, die Antwort gegeben, daß es ihm zu
seinem großen Bedauern leider unmöglich sei, den Jubi¬
läumstag in der Reichshauptstadt zu verleben, einmal weil
er von seinem Unwohlsein selbst noch nicht ganz wieder¬
hergestellt sei und ferner, weil er noch zu sehr von dem
Schmerz um seinen in San Remo gestorbenen einzigen
Sohn gebeugt ist.

.Fridtjof Nansen  wird morgen Mittag vom
Kaiser im königlichen Schloß empfangen werden. Nach
dem Empfang findet Frühstückstafel statt, an welcher
Nansen Theil nehmen wird. Vorher, um 12 Uhr wird
Nansen im Palast.Hotel Namens der Stadt Berlin durch
den Bürgermeister Kirchner und den Stadirath Marggraff
begrüßt werden. Bei Nansen erschien gestern die Depu¬
tation der Stadt Berlin und gab der Freude Ausdruck,
den Forscher in den Mauern Berlins beherbergen zu
dürttn. Nansen sprach hierfür seinen Dank aus. Um
1 Uhr wurde Nansen vom Kaiser im königlichen Schloß
empfangen. Au der Frühstückstasel nahmen noch Theil
Fürst Hohenlohe. Freiherr von Marschall. Minister Bosse.
Gehcimerath von LucanuS. der schwedische Gesandte. Zur
Rechten des Kaiser« saß Dr. Bosse: diesem zur Rechten
Professor Nansen.

Unter sehr starker Betheiligung  fand
gestern das Begräbniß des soziaststlschen ReichStags-
ab geordneten Schultze  statt . Etwa 15000 Per¬
sonen begleiteten den Trauerzug.

Gera , 5. April. Erbprinz Heinrich  XXVII
von Reuß jüngere Linie  hat dem Stndrath von
Gera folgendes Schreiben übcrmitt-lt : Wie ich bereits
das antinationale Gebühren der Regierung zu Greiz aus
daS Entschiedenste verurtheilt und als eine Herabwürdigung
unsere- guten uralten reußischen Namens auf daS Schmerz-
lichste empfunden habe, da ich sowohl wie alle Mitglieder
des reußischen Hauses jüngere Linie in deutsch- nationaler
Gesinnung von Niemandem übertroffen werde, so erkläre
ch die neueste Fahnenaffaire. betreffend die Entfernung einer

preußischen Fahne in Greiz am 22. März, für eine In¬
famie und unerhörte Beleidigung des hervorragendsten
deutschen Bundesstaates, durch welchen auch ich als Deutscher,
als Träger des reußischen Namens und als preußischer
Offizier auf das Empfindlichste getroffen und verletzt wor¬
den bin. Heinrich  XXVII.

* Dresden , 4. April. Auf dem Verbandstage der
landwirthschaftlichen Genossenschaften  im
Königreich Sachsen,  dessen Verhandlungen ein Vertreter
der sächsischen Regierung beiwohnte, wurde gestern eine
landwirthschaftliche Genossenschaftskasse  gegründet,
welcher sofort viele Laudwirthc unter Zeichnung namhafter
Beiträge bcitraten. Heute beschloß der Vcrbandstag, den
Getreideverkaus der Landwirthe genossenschaftlich zu regeln.
DaS Betriebskapital ist durch Zeichnung von Antheilscheinen,
dem Bcrbältniß der Größe des Landbesitzes entsprechend,
zu beschaffen. Di- endgültige Regelung dieser Angelegen,
heit bleibt dem im August d. I ». hier stattfindenden 13.
allgemeinen Vereinstage der deutschen Landwirthschafts-
genossenschasten Vorbehalten.

* Baden Baden , 5. April. Der König von
ochsen  ist soeben hier eingetroffen; die König in,  die

von der Riviera kommt, wird beule Nachmittag erwartet.
Ausland.

* Wien , 5. April. Gras Badcni  wird in der
nächsten Sitzung de« Abgeordnetenhauses die Erklärung ab-
geben, daß die Regierung getreu den in der Thronrede
enthaltenen Grundsätzen und getreu ihrem Programm die
Geichäfte meitersühie>werde, sie rechne daher auf bie Unter
stützung oller staatscrhalteiidcn Parleien.

* Paris , 5. April. Das „Journal" veröffentlicht
eine Depesche auS Petersburg, welcher zufolge daselbst daS
Gerücht verbreitet ist, daSZ ar enpa a r werde demnächst
incoEfnito eine Reise nach Nizza  antrcten, um daselbst
mit der Königin Victoria über die schwebenden politischen
Fragen zu berathen.

* Paris , 5. April. Dif Rcgierunq wird de»
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Budget - Entwurf  für 1898 ^ °fort bei dem MedH^
zufammentritt der Kammer»ach den Osterserte« rmbrinPe.
damit das Budget auf all- Fälle b.s zum Jahresschluß
erledigt werden kann. Da nun d,e °llgem-m«n Wahlen
im Jahre 1898 siattfiuden, fo wurden sich dt- e>st

Monate dieses Jahres nicht wohl zu rmer Budget-Bc.
rathung eignen, _

Deutscher Reichstag.i * Berlin , 5. April.
Erste Berathung des vom Abg. Lucker und G-noff-n

eingedrachtenGesetzentwurfs wegen v " ° nz,ehung
der Militärpersonen »u den Komm

Aba Richter (fr . Vp.) begründet den Antrag, der
im Zusammenhang mit der Bes°ldu»gsv-rbesittunss°°rl°ge
der Reaierung stehe. Er bezwecke die Gleichstellung der
S ” '
nu* mit ihrem Diensteinkommen für d,e Lasten
Commune. Redner beantragt Ueberweifung der Vorlage an
die Budgetkommission. . , ...

Abg. v.  Marquardsen (ntl ) ,st mit der lle
Weisung an di- Kommission einverstanden, ebenso ^ r.
Schild !er (Centr.). Der Entwurf wird an die Budget-
kommission überwiesen. .. des Der-

"d-m" Lch - L "°-- Sch» ... ,

SSUft "‘•‘t '”“ "'
faura Jestetten und Sestetten der schweizerischen Eisen-
bahnlinie EgUslau-Schaffhausen und bet̂ dle schwe.zensche
Zollabsertigung am Grenz-Lcherhorn. D.e Vorlage w>r°
ohne Debatte in beiden Lesungen angenommen.
9 Es folgt die zweite Berathung de» Entw urf  e

.ines Handelsgesetzbuches nebst E.nsuhrungs-

^ 'Aba Vielhaben (D . Rfpt.) begründet zu § 1 den
Antrag wonach der Arbeiter °uS dem Handelsgesetzbuch

ÄfSl " (ntl)
eB bei dem Kommiss,onsbefchlusse zu belasieu wonach ber
Entwurf den Handwerker, soweit er mch- l-d,gl,ch Hand
werkmäßige Maare de- oder verardertet, dem Handelsgf tz-

Ml  H ° lm °

De " Antrag Bi-th. b-n wird a b g c t kh n l
Ln . R-'h- vvn P »-. «-°P»-n » i-d - -ch d° >

mifsionsbefchlüsienangenommen. êr
In 8 1^ will die Commission die Abkürzung der

Bornamen bei Firmen verbieten.
Di- Mag . Beckh (fr. Vpt.) und v. Stumm

(Rpt.) beantragen Wiederherstellung derR-gterungsvorlag.
also Zulaffung der Abkürzung. K v ;„

Geh Oberregierungsrath Hofmann  empsiehlt d,e
Annahme der Anträge. mi . lbaben

Die Abgg. Ro - ren (Ctr .) und Vrelhaben
(dtsche. R-fPt) spreche" sich sür d.e Comnnfsionsbe-

^ ^ D̂ie^Anträge Bcckh-Stumm werden abgelehnt.
Eine Reihe weiterer Paragraphen» ub °f"e. ’

liche Debatte im Sinn- der Commsisionsbejchlusieer

«Jf VÄ »mV?  ÄJÄ 'f "«-

<rfliebL a. L - nzmann (sreis . Vpt.) beantragt im Falle

sorliaen Entlassung gelten zu assr . , An-
^ Geh. OberregierungsrathH ° sm ° nn kannd» An-
träge fämmtlich nicht sür nothwendig erachten.

° Di- Abgg. Singer (Soz .) und Osann (nal b.)
-necken gegen den Antrag Roeren. der »bg. V , e t

? ? « , . . . üt öen  Antrag Lenzmann, der
.̂a.n" die Stimmen de« CentrumS und der Antisemiten

SSäääar »»» »-«- •» - s-»--" m

I ^ Hrden . Der § 73 biete ke.ne genügende Handhabe
acacn Ausbeutung der Angestellten.
^ Abg. v. Stumm (Rpt .) beantrag, deng «
Commission wieder zu streichen und verthcldlg 1chp i

- ssr « . — ° -
e 73 war eine der schwierigsten des Ge ctzes und hat uns
vie meisten Angriffe eingetragen; °ber auch nach Ans ck

der Commission haben di- Regierungen'« d
Ricktiae aetrofsen. Nur einige beschrankende Zusätze pno
m,  Sb,»M«,b.«»»«»•»« '*
™tt ’ b« « tilipnl , »»» ®rt «It<» ” ” ® 5

SÄSTÄT . SSTSÄSi wÄ«.d
6,St"» ;'V “: r‘1 Irint  Ä ^ - M »»» f ».
bit beu wi-thlch- ltltch Schwäch---», btn H»»bt»»»««-H>t<».

St ” Wt" bt° »" ■* » d-- «»» ■
n,Mon. »-!« t°«- t°- " ch nicht „ ni ».nb. w-nn -- änch
darin eine kleine Verbesserungerkennt

Abg. v. Limburg - Stirum (konf.) spricht für d,e
Regierungsvorlage. « -m^tunoen wird der Antrag

S,n . " K " « » 27n °" -b" Gn. tntb,. °,-nt. n
9 ,101011  und der Commissionsantrag gegen re

77 « .» d„ Koni-rontin-n n. b

?n7n«, . ph" ° « tt7 ' nhn? ",ch-Ntch° I .t . tt. ». ch b. n
e ” Mt .- , . w.-d.n -b- .t-hnt.

-b-n,n -,» « --- Stumm(Rn.) >» ? «« . °°'-
M 2- 7 „» . nd,t«it»»b nnb H-»d-t- .

zSi  777 .7 "- ,- W-i.--d--. th»»- . »I
morgen1 Uhr. Schluß V25 Uhr.

~ - .— ^ ^ H ^ PfarramtskandidatW u sbach während dieser Zeit ist D worden.
Wiesbaden  vom l . Apnl er. a interessiren, zu

R. Eiseubastuverkchr. Es durstt̂g-w s art  der
ersahren, aus welche Hohe " einer Zusammen-
preußischen Staaisbahnen Q.ê no l »oton,otiuen. 19.400 Personen»
stellung sind im Ganzen 1 , ®epäc£i»aqct, in Dienst. Zur
wagen und 241-400 Guter. und ^ ^ ^ ,,ksiätteu sind ca.
Unterhalluug in den Els-nb°hn Mf ^„ fti t_ Das Lokomotw-
42,000 Handwerker und Tagarbe 1 0 icq « erreicht,
uno Zugpersonalhat d.e Höbe J «nd »i-

* „Eine Reise nach dem ^ rctor aSeen ".
Dampferfrage auf un,ern welches Herr Premier-
das ist das hochmteressante Thema. »1) 1 ^g d. Mts . Abends
lieutcnant S chl o i s e r I . uns ^ ' 6 . 8 (Friedrichstraße)8 Uhr. in den beiden gr°be'' des  East, ^
berichten wird. ®i)l'ê en. ‘ J nttinaDeret»®oiniteeä tn den
See als Freiwilliger des deutschenA I .^ ^ x,rewe;
z » .n » ».»--« « L Lw » ! ° ll..» ' °»
Unterwerfung des rauben,ch-n J "s' w° . i(# am  N .l ; See»
über den Nstansa nach Uganda. l-iephg Rückkehr nach
-ri°g mit den Engländern g bt (Ätlan S; ExpeditionUkcrewe die Nordwest- und L-udicn M,,-,rschuna derselben und
„ach Kavirondo bee * Rückmarsch
Unterweisung der lapseren und g ^ ^ Länder. Nach-

jnach der Küste durch !">» Tbnl 'wch v - . u^„
' den, er in diesem°rst°n Th >beî^ chVerhält»
Erlebnisse ein klares Büd ^ ^ " -aeben nachdem er sodann
nissen, msbesondere des Seengebi-tts , g-g ben.̂ ^ ^ Zukunft
über das, was bereits gelei, ^ Dampsersrage in Ver»
unserer Colome gesproch-». wwd er: f “ fcin£  Pl ^ue de»
bindung mit der Eisenbahn c/j m! anfl iUampf « #
treffS einer Victorm Nyan,a» 3 entgcgenfeben. des
pedition, welche beide threr Verw ^ "8̂ ^ in wirth»

’srasrÄ -i ** -
kommen. Entree wird nicht er̂ ben. ^ ôrium für Musik.* Das Spangenberg ,ch«̂Eonkervaro Wilhelm-

T°u.me^ abe. befindet sich vom IW* £ ‘ ‘ * ba beifrüher

Preußischer Landtag.
Ab« . - rd .. - tenh -̂ ^ ^

Der Gesetzentwurf, b-tr. Aenderung des Regümen» für
Osfiziers-Wittwenkasse steht zur Attsgeldes bestimmt, fallsLSL«
5 «.“Ä » » ®*

° ' " A7 ? ds7d -7 .7 -VE «7,7k - ',i . - - - ° i ' - . ii « -»

Befürchtung aus, daß das Gesetz " '^ 8unstg s . ^ stxni,

LL7L !7ch.. " .,! >» . -» " >---» S,,, .-. ».- « >--
tiefe Erbitterung ^ mnaftn _ fg un§  bezüglich

rrÄÄ ’Ä - »"°

<K ;> ” S »SS ' ÄÄ

h°bE"Miuister v. d. Recke erklärte, diese». Antrag werde die R°»

«JftfR mit 146 gegen 84 Stimmen -bg-sthnN
Centrum, Posen und Freisinnige stimmten a û Städte»
gegen, di- N°t' °nall'b-ral-n g ip Abstimmung gegen
ordnung und diese W » “ Linken endgiltig angenommen.
Centrum und -mige Mitglieder der i ^ Ântrag

Bei der Landgem-.ndeordnun̂ l- ĝ m-dê z^ tẑ ^ G-m-inde-
v oN P a p p enb ° ' m ( ■) ^ Ehrung des kollegialischen ntzrm

«S ä- *»•*0'“'“,u' 1—8
E ^ Antrag B - ckm ann (k.) will dasselbe, ab» für alleG°»

^  Antrag °. T - PPer . L . . I

LA ^ s -isr . rr 'L ' .tÄ . . .
e' T ---" " -»>->»»- » '

^ “Ä » I ? S - t„ (WO fc«: » <» »» "

s ^ ftssrÄKSjft - » »
»»> * »« ■• - . » ^ ch-»- " - « <" >

b«tr. Förderung des FortdildungsschulwesenS.

Locales.
** Wiesbaden, 6. Apnl.

m .2 . Ä“
der stetig wachsenden Schul-tM st̂ . b\ ^ nort)  Tammsstr. 33/35

L "^ Sm ^ r8 ^ ^ B^ mlichkei. Lrsenigen Schüler.

Das Programm ist wie folgt festgesetzt- Dl . ^ ^ 11.,
den 4* Juli , die Haupt e.er Juli.
Montag den 12., Dienstag den 13. »nd ^ bem  Festplatze
Am Sonntag den 18 Jul , wird eine Nachs ~ ^ Minags

SSÄlsfcÄÄ
•" “ = Lr . -»«--°t» >« .- »» Ä » » ÄJ
-einer Turnhalle Hellmnndstraße 25 em Schauturn  »
stallet, welches das beste Zeugniß ablegte von dem m,en ch-n Ge st
und Können, die den Verein auszeichnen. Unter Leitung des
Turnwarts , Herrn Turnlehrers Seid , traten zunächst 60 Tun,»
,u Freiübung?« an. Der erst- Vorsitzende desV-rems. Herr Lehrer
Sck midt,  begrüßte bie Anwesenden in einer k-rmgen Ansprache,
A? mit einem Hock, ans S °. Maj. den K-st-r endete .ndsd.
Versammeltenbegeistert«instimmten, woraus d'« Nationalhymn
anaestimmt wurde. Es folgte sodann em von H-rrn TurnUhr
-̂ «b »usammenaestellter reigenartiger Aufmarsch, an den sichS
Übungen in 3 Gruppen anschlossen, Besonderes In -resie na m
das nun folgende Ri-genturnen nnt -mm-k-em Wechseld« Gera h
lin 8 Riegen) und das Turnspiel der Zöglmge Turrenl°Pl ,°
dasjenine der alten Turner „W-nderball" m Anspruch Em Kur
turnenb der besten Turner am Reck und Barre» bildete «
Nummer des Schauturnens, das durch das von der trefflichen
Gclangrieqc des Vereins vorgetragene Lied: „An Batcrlan

Dankeswortedes Herrn Vorsitzenden einen würdigen Abschluß
fand Abends fand eine hunioristische Liederlaselimt daransfol̂ n em
Rall statt Das geschmackvoll gewählte mieresiante Programm der
k °d-ick°sei wurde von der preisgekrönten Gesangrwge wt-d-r ans
das Best- S» Gehör gebracht und so kann der Turnverein m l-der
Beziehung aus seine Leistungen mit Stolz zuruckbücken. .

^ -L  Ravfabrsport . An dem vom Veloclped.Club„Moguntia
anläßlich seiner̂ Bannerweihe in Mainz abgehalt-nen Radiahiersest
mit Preiskorso in der Stadthalle hat auch der hiesige„Radfahrer,
nerein 1884" Theil genommen und äußerst günstige Resultate z
verzeichnen gehabt. Es waren bei dem Preiskorso 17 Nummer^ toben  Der 2)amcnrciaen. öou  bcn Damen

Ä V , «8. 11. »m  53*„mnlt Dr Lotz Frau Dr. Kampmann, Frau Hofschauspieler
^abe " vom Wiesbadener Radsahrer-Verein 1884 gehört- zu dem
Glanrnmnmern des Programms. Schon die schmück« uniforme
Kleidung und präcise Anfahrt fanden lebhaften Beifall, der sich
in Fortsetzung des mit glänzender Technik durchgc uhrten R g
«u großem Jubel steigerte. Im weiteren Verlauf brillirten V
Mitglieder des Wiesbadener Radfahrverems1884 '» «»«'« °uß-rst
ickneidig gefahrenen Riederrad-Reigen und nsien dadurch Rad -r
und Richlradler zu rauschenden Beifall hm. Die scharfen Cur ,
die der Verein nahm, erregten höchste Bewunderung.
Preisvertheilung erhielt der Verein im Ntederradf̂ ren den £ «
Preis mit 17,9 Punkten, außerdem erhielten die Damen des D-r
eins einen Ehrenpreis, bestehend aus einer silbernen JardlMö
im Werthe von 80 Mk. Der Wiesbadener Radsahrveren, kann sto»
sein aus die Erfolge, die er in Mainz S" verzeichnen hatte

* Der Kaufmännische Verein Wt «sbavcn halt »'«>9
Mittwoch in seinem Vcrcinslocal zum „Krokodil seine M o n a
Vers am  m l u n g ab. Die Tagesordnung ,st diesmal von b-
wnderer Wichtigkeit, weshalb ein zahlreicher Besuch dringend
wünscht ist. Als Hauptpunkte gelangen zur Besprechung. 1- ®
tritt zum Fortbildungsschulverband. 2. Hauptversammlung
deutsch«« Verbandes kausm. Vereine und 3. Die Erlangung btt
Rechte einer juristischen Person sür den kausm. Berem Wlesb

* „« issdnüs st res snvirsns ". Unter diesem Titel erschew
demnächst>m Berlage von L ü y en I i r che n u. B ö ck, n g
ein französischer Führer durch Wiesbaden, der. well em solcherl
Jahren nicht mehr existirt und die Zahl der französisch spr°ch« *
Kurgäste von Jahr zu Jahr zunimmt, einem längst gesuhlten

83ur fl rMi«c Eonncnberg . Die Restauration dieses^
liebten und bekannten Ausflugspuiiktes ist seit 1. Apnl in die Ha«
d'-s Herr» P . I Kautz nbergegangeu. der seck langen J °hA
«ellner im hiesigen Curhause war und daS Etablissementm sa
verständiger Weise weitersühren wird. Bor Allem ist für e.n »°‘



Wiesbadener
General - Anzeiger

Neueste Nachrichte«.
Amtliche » Organ » er Stadt Wiesdade ».

Nr. 82. —XU. Jahrgang. Mittwoch, den 7. April 1897. Drittes Blatt »V

Der

„Wksbadkntt irnrrnt-Initigtr“,
Amklichrs Srgan Ser gtaät Wiesbaürn,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekannlinachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in'S HauS.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
rwritgrößte Auflagr aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , dar
von fast sämmklichrn Staats » und Grmeinörbrhövdrn
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung iu Lksdl und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und JnsertionS»Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

Z0U.X-

HÖ-

Wamanlen-Aegionen.
Roman aus der Ncw. Dorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friese «.
9) (Nachdruck verboten.)

„Sie können warten, um Herrn Alsen zurück¬
zufahren!" wendet sie sich an dem Kutscher und beharrt
in liebenswürdigster Weise bei ihrem Wunsch, trotz des
jungen Mannes Widerspruch.

Frau Vanderbeck zieht an der Glocke. Ein schwarzer
Diener öffnet. Die Dame geht voran in das Empfangs¬
zimmer; Walther folgt ihr mit den Paketen.

„Bitte, setzen Sie sich Herr Alsen," sagt Frau Van¬
derbeck lächelnd. „Ich werde meinen Gemahl von Ihrem
Hiersein benachrichtigen.' '

Damit verläßt sie, Alsen freundlich zunickend, das
Zimmer.

Dieser entledigt sich seiner Pakete, zieht seine Hand¬
schuhe aus und beginnt, sich in dem elegant ausgestatteten
Empfangssalon umzusehen. Einige werthvolle Aquarelle
fesseln sofort seine Aufmerksamkeit.

Da öffnet sich die Thür, und ein Herr tritt ein-
kein Invalide, wie Walther vermuthet, sondern ein kräftiger
Mann von anscheinend bester Gesundheit.

Der junge Mann verneigt sich, —der ältere desgleichen.
Kleine Pause
„Wollen Sie sich nicht setzen!" bemerkt der ältere

Herr nach einer Weile, während welcher er sein Gegen¬
über scharf fixiert hat.

Walther folgt der Aufforderung, sich im stillen wun¬
dernd, warum Frau Vanderbeck sich nicht blicken läßt.

„Wie Sie wohl bereits wissen/' beginnt er endlich,
da der andere ihn noch immer eigentümlich aufmerksam
anblickt, „bin ich auf Veranlassung der Frau Vanderbeck
hier, um —" er greift in die Ueberrocktaiche— „Mein
Gott"

Wie elektrisiert springt er auf. Sein Gesicht ist
geisterbleich, große Tropfen perlen auf seiner Stirn.

Beschwichtigend legt der Andere die Hand auf die
Schulter des jungen Mannes.

..Regen Sie sich nicht auf, mein Freund!" sagt er
sanft. „Setzen Sie sich wieder, und theilen Sie mir
ruhig mit, was Sie mir zu sagen haben.'

Doch Walther achtete nicht darauf. In größter
Erregung eilt er ans Fenster. Das Coups, welches ihn
nach Hause bringen sollte ist fort.

Einige Augenblicke ist er völlig sprachlos. Seine
zornig funkelnden Augen blicken hastig nach rechts und
links die Straße hinunter. Dann ergreift er Hut und
Handschuhe und eilt zur Thür.

Dr. Wesselhoff, der in dem jungen Mann den ihm
gestern angemeldeten Patienten vermuthet, vertritt ihm
höflich ober bestimmt den Weg.

.Mein junger Freund," bemerkt er in beruhigendem
T- ,, b er fest inlWalthers Augen blickt, „was
Ist lJU'iM ?"

Ich bin bestohlen worben!" stöhnt dieser auf.

»So so. — Bitte, erklären Sie sich deutlicher I"
Zornig blitzen Walthers Augen den andern an.
„Mich erklärenI — Wozu? — Man hat mich be»

stöhlen, und ich muß fast annehmen, daß Sie mit im
Komplott sind, mein Herr !"

»Sie täuschen sich, mein Freund," erwidert der Arzt
mit einer abwehrenden Handbewegung, „Ich möchte Sie
nochmals bitten, sich mir mitzutheilen."

Das Wesen des Mannes hat etwas so Vertrauen¬
erweckendes, daß Walther kurz die Diamanten-Angelegen-
heit erzählt.

Das Ganze entspricht völlig dem Zustand des Sohnes
der alten Dame, welche gestern Nachmittag bei ihm war.
Auch sein Diener hat ihm soeben eine Visitenkarte mit
dem Namen „Frau Lorenz Vanderbeck" überreijt, und
der junge Mann sagt selbst, Frau Vanderbeck habe ihn
hergebracht! Für den Arzt unterliegt es nun keinem
Zweifel mehr: Er hat einen höchst interessanten Patienten
vor sich— einen originellen, einzig dastehenden Fall
von Monomanie.

Mit steigendem Interesse beobachtet er den jungen
Mann.

„Wie heißen Sie ?' fragt er liebevoll.
„Walter Alsen. Ich bin der Sohn des Juweliers

John Alsen."
Dr. Wesselhoff hat sein ganzes Leben seiner Wissen¬

schaft geweiht. Er hat nicht viel Zeit gefunden, sich
um Diamanten und Juweliere zu kümmern und weiß
deshalb auch nicht, ob ein Juwelier dieses Namens in
Neu 2)ork existiert. Doch nimmt er fest an, daß der
Name „Alsen" eine fixe Idee des jungen Mannes ist,
daß er vielmehr„Oliver" heißt, wie die Dame, die ihn
gestern besuchte. Hatte dieselbe nicht auch gesagt, daß
ihr armer Sohn sich manchmal falsche Namen beilegt?

Er denkt einige Augenblicke nach, wie er den neuen
Patienten behandeln soll. Am besten durch Nachgiebig¬
keit, durch scheinbares Eingehen auf seine Ideen.

„Ich bedauere sehr, daß Sie solche Unannehmlich¬
keiten hatten," beginnt er in seiner ruhigen, sanften Weise.
„Sie scheinen das Opfer eines geschickt eingefädelten Be¬
truges geworden zu fein. Was gedenken Sie zuerst zu thun?"

Walther Alsen ahnt nicht das Netz der Jntrigue und
deS Betruges, in welches man ihn eingesponnen, sich immer
fester zusammenzieht. Arglos erwidert er:

„Natürlich den Diebstahl anzeigen."
„AhaI» .denkt Dr. Wessellhoff„es stimmt alles!“

Laut sagt et : „Gewiß, gew'ß, das wäre das Nathsamste,
Herr— Alsen. „Ich werde mit Ihnen gehen. Kommen Sie."

Und er öffnet eine Thür gegenüber derjenigen, durch
welche Walther vorhin eingetrereu war.

Völlig arglos überschreitet dieser die Schwelle. So¬
fort schließt sich hinter ihm die Thür, und ein schwerer
Riegel wird von außen zugeschoben.

Ein Schrei der Entrüstung springt von Walthers
Lippen. Abermals kommt ihm der Gedanke, daß der Mann
da ein Complice jenes Weibes sei.

Hastig springt er zur Thür und verlangte in be¬
stimmtem Tone, daß man öffne.

Keine Antwort.
Drohend wiederholt er seine Forderung.
Alles still. — Nicht das geringste Geräusch im

Nebenraum.
Was bedeutet das alles? — Ist er das Opfer

einer ganzen Räuberbande? — Will man ihn aus dem
Wege schaffen und sperrt ihn deshalb hier ein?

Er blickt sich um, um einen Weg zur Flucht zu ent¬
decken. Doch das Zimmer besitzt nur jene eine Thür, und
das einzige nach dem Garten hinauSgehende Fenster ist
fest geschloffen und außerdem vergittert. Sämtliche Wände,
sowie die Decke sind gepolstert und mit dunkelblauem Sam¬
met überzoqen. Auf der einen Seite der Decke stad zwei
Ventilatoren angebracht, um die Luft rein und frisch zu
«halten.

Der Raum ist komfortabel, ja elegant möbeliert.
Das Bett, die Chaiselongue, Schrank, Tisch und Stühle
— alles vom feinsten Material. Einige gute Kupfer¬
stiche hängen an den Wänden; Bücher und Zeilschefften
bedecken den Tisch.

Walters Blut gerät mehr und mehr in Wallung.
Er vft;ut im Zimmer ans in ) ab und tobt und schreit
gleich einem Wahnsinnigen. —

Rach uttb nach siegt seine Vernnft. Er erkennt,
daß alles Toben ihm nichts nützt, daß er vielmehr ver-

aussuchen muß, seine Gedanken zu sammeln, um sich
dieser entsetzlichen Lage zu befreien.

Doch er ist kaum eines ruhigen Gedankens fähig.
Ihm ist, als ob alles in seinem Hirn herumwirbelt.
Seine Kopf schmerzt, seine Schläfen hämmern; jeder
Nerv an seinem Körper vibriert. (Fortsetzung solgtJ

An« der Umgegend.
x Igstadt , 5. April. Unter dem Vorsitze des Herrn C. G.

Goßmann  fand gestern Hierselbst eine Versammlungdes land»
wirthschastlichen Wandercasinos statt. Nach einer herzlichen Be.
qrüßuug der Theilnchmer an derselben hielt der Vorsitzende einen
Vortrag über die Aufgaben der Landwirthschaft. Der Vortrag des
Herrn Kreisobstbaulehrers Grobbcn  hatte die Feinde des
Obstban cs  zum Tbema. Ausgehend von den Fehlern in der
Obstbaupflege beim Ernten des Obstes rc., beschrieb er alsdann
die gerade jetzt austretenden Insekten , gab die wirksamsten
Vertilgungsinittel bei jedem einzelnen Schädling an , vergaß
aber auch nicht, daraus hinzuweisen, daß wir gerade rn den
insektenfressciiden Vögeln treue Gehilfen bei der Vertilgung der¬
selben besitzen. Die Diskussion über diesen Gegenstand war eine
recht lebhafte und belehrende. Herr LehrerW i t t g c n »Nordenstadt
sprach in warmen Worten für den Vogelschutz und von der Noty-
wendigkeit der Anbringung von künstlichen Brutstätten sur die
Vögel. Den Spatzen allerdings widmete er ein kräftiges „Pcreat!
worauf er den Antrag stellte: „Die heute in Igstadt versaminelten
Mitglieder des landw. WandercasinoS für den Landkreis Wiesbaden
beauftragen den Vorstand, das Kgl. Landrathsamt zu ersuchen,
wiederholt und dringend Maßregeln zum Allsrotten der Sperange
veranlassen zu wollen". Der Antrag fand allseitigen Anklang, da
auch von anderer Seite constatirt ivcrden konnte, wie überau¬
schädlich diese sich stets vermehrenden Gäste wirken. Im Anschlüsse
hieran sprachen die Herren Lehrer Witt gen  und Förster^ lgen
über die Bortbeilc ländlicher Genossenschaften, besonders der Spar»
und Darlehnskassen in so überzeugender Weise, daß aller Wahr»
scheinlichkcit nach auch hierorts eine solche Genossenschaftzu Stande
koiiuiicn wird. Line Anzahl intelligenter Männer erklärte sich sofort
zur Errichtung einer Spar - und Darlehnskasse bereit und wurde
Herr Wittgcn gebeten, in einer späteren Versammlung nochmals
diesen Gegenstand zur Berathnug zu bringen, was bereitwillig ver¬
sprochen wurde. Zum Schluffe machte Herr Kreisobstbaulehrer
G r o b b en Mittheilimgen über die Anlage von Düngerstatten.
Unsere Kreisbehörde liefere unentgeltlich zu denselben Pläne und
Kostenanschläge und gewähre auch bei unbemittelten Landwirthen
Unterstützungen von 38—75 Prozent der Kosten. Hoffentlich sind
die in der Versammlung gegebenen Lehren und Rathschläge aus
einen guten Boden gefallen. „ „ . . ..

X Nordenstadt , 5. April. Nachdem Herr Consistorialrath
Herdt  nach einer 50jährigen Dienstzeit als Dekan und Pfarrer
mit 1. April l. IS . in den Ruhestand getreten, wurde unser seit-
beriger Pfarrvikar, Herr W. Heyne  aus Weilburg, gestern als
Psarrer der hiesigen Gemeinde vorgesiellt und durch Herrn Ton»
sistarialrath Herdt unter Assistenz des Herrn Pfarrers Wolfs-
Massenheim feierlich in sein Amt eingeführt. — Die Verwaltung
des Dekanats Wallau ist Herrn Pfarrer Dr. Lind enbein »Delken¬
heim übertragen worden.

X Niederwalluf , 4. April. Sonntag, den 11. April,
Nachmittags4 Uhr, findet im Saale des Herrn rxrz. Jos . Neitz
eine Versammlung des „Katholischen Volksvcreins" statt. Bewahrte
Redner haben ihr Erscheinen bestimmt in Aussicht gestellt.

Handel und Verkehr.
Z Frankfurt , 5. Apri. Der heutige Wochenmarkt brachte

für Brotgetreide keine weitere Abschwächung. Einheimische Waare
war zwar fortgesetzt lebhaft angeboten, doch machte sich etwas
festere Stimmung bemerkbar und es konnten zu unveränderten
Preisen befriedigende Umsätze erzielt werden. Besonders gute
Qualitäten etwas über Notiz bezahlt. Ausländische Brodfrüchte
ruhig und unverändert. Gerste still. Hafer einiges Bedarssgeschäft
zu behaupteten Preisen. Mais gut gefragt und eher etwas
gebeffert. — Zu notircn sind heute nach der Oualitat:
Weizen, hiesiger und Wetterauer M. 16.00—00.00, kurhcssischer
M. 15.25 bis 15.75, norddeutscher M. 15.25 bi» 15.65,
russischer M. 17.50 bis 18.75, Redwinter M. —bis
—.—, neuer M. —.— bis — , Laplata M. 18.25 bis 18.75,
Rumänischer M. 17.50 bis 19.—, Roggen, hiesiger. M.
12.50 bis 12.75, Westernroggen M. 12.75 bis 13.25,
Pfälzer M. 12.75 bis — . russischerM. 12.75 bis 13.25,
Gerste, hies. BraugersteM. 14.50 bis 15.50, Pfälzer M. 14.50 bis
15.50, fränkischeM. — bis — , Riedgerste M. 15.50
bis. 15.50, ungarische M. 15.— bis 17.- . Futtergerste
M. —.— bis , Hafer, hiesiger M. 12.— bis
13.—, Württemberger M. —.—, bis Mk. —.—, bayerischer
M. 12 — bis 14.—, russischer M. 13.75 bis 15.25, ameri»
kanischcrM. 12.50 bis 13.—. Mais inixsä M. 8.50 bis j8.6v,
Donalimais M. —.— bis M. —— , Laplata M. 7.50 bis
8.75. Alles per 100Kilo netto effectiv loco hier. — Mehl  unver¬
ändert. Es notirt nach Qualität : Weizenmehl, hiesiges
Nr. 0 Mk. 25.75 bis 26.25, feinere Marken Mk. 27.25 biS
28.25, Nr. 1 Mk. 23.75 bis 21.75, feinere Marken Mk. 25.25
bis 26.25, Nr. 2 Mk. 22.25 bis 22.75, feinere Marken Mk.
23.25 bis 23.75, Nr. 3 Mk. 21.— bis 21.50, feinere Marken Mk.
21.75 bis 22.55 Nr. 4 Mk. 18.— bis 18.75, feinere Marken Mk.
19.— bis 20.—, Nr. 5 Mk. —.—bis — , Roggcnmchl, hiesiges,
Nr. 0 Mk. 20— bis 21— , Nr. 1 Mk. 17.— bi» 18— , Nr. 2
Mk. 14.— bis 14.25. Alles per 100 Kilo inkl. Sack loco hier. —
Futterartikel unverändert. Es notiren: Weizenschalen Mk. 4.30
bis 4.40. Wcizenkleie Mk. 4.10 bis 4.20, Roggenkleie Mk. 4.40
bis 4.50. Futtermehl Mk. 5.7k? bis 6.75, Biertreber, getrocknete
Mk. 4.50 bis 5— je nach Qualität . — Alles per 50 KUo
netto effektiv loeo hier.
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Wohnungs -Anzeiger
JnsertionspreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

1« Mg. pro Anichk.

des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertionspreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

Monatlich K'

s MietiisgBsuchB.© '
In Jllifsiiarftn

sucht eine
Außerhalb
schaftliche

beffere Faiuilic van
eine unmöblirte Herr-

Kleine Villa
mit etwas

>Garten und
Ica. 5 —6

heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offertenu. Chiff.
L . HI. 50 « au die Expd.
d. Blattes.

§g § g § g § § 3gsä§

Villa

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut . Hause u . Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl)
zum Preise von 600 Mark auf
1. April zu miethen. Offerten
unter M. S. an die Exped. ds
Blattes zu richten. 34*

für Pension zu miethen. Off . u.
Villa an die Exp . d. Bl . 322*

KiiMndtzes ItiinUm
sucht, wenn möglich, bei einer
Wittwe in ruhigem Hause möbl.
Zimmer . Gefl. Off . unter A. B. 69
an die Exp._ ö83

Heniiotfttfirnle6|8
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungeu von
6 Zimmer mit Balkon, Bade-
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke der Adel¬
heids . u . Schiersteinerstr. 2. 177

BlücherftraßL 10
Mittelbau 2 St ., 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Mai

r fhHtpr rn nermietben . 622

ßUkindoWroßk4
ist eine herrschaftlicheWohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zum 1. April zu verm
Schöne Fernsicht. Näh . 2 St.

Gesucht

Mahnung
«an8
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
B . 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz. a

Blattes zu richten. — -— j — —-ygrmietiiunpn
Gesucht I

Laden n. Zimmer für Bar
biergeschäst. Offert , u . K. B. 100
an die Exp. d. Bl . 186o

»Grosse Wohnung

Eine kleine Villa
in Kurlag«, zum Bermiethen ge
eignet, zu miethen gesucht. Off.
uMer A. G. 320 hauptpostlagernd.

Ein älterer Herr sucht ein leeres

JMtttpmtt
oder höchstens eine Stiege hoch
mit Frühstück.

Gefl. Offerten unter R. 53
an die Exped. d. Blattes . 144*

vollständig
renov . Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

j . Chr. GltfcKlich,
2402 Nerostraße 2.

Schützenhofstr. 2
ist
mit. Zubehör , an ruhige Fa
vreiSwürdiq zu vermiethen.

SGWosßl . 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet
2 Balkon und reichlichem Zubeh
auf 1. April . Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

Adlcrstraße
sind 1 Zimmer,
zu vermiethen.

Küche u. Keller

Helenenstraße6
2 St ., freundliche Frontspitzwohn.
3—4 Zimmer u. Zubehör zu
verm. Anzus. von 10—12 Uhr
Vorm . Rah . part . 525

ein? Dachwohnung auf 1. Mai
ru oermicthen. ^ öö -

MMch 13
sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche aus gleich oder spater
zu vermiethen.HklmeiiSrche 18

ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus , bestehend aus3Zimmer nebst Zubehör aus
1. Juli zu vermiethen. Näh . Part.

G©©S ©T©G©
Adlerstr. 20

ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zub.
zum 1. April zu vermieth. MH
dortselbst. 298

iinftnii la
3 Zimmer in Parterre und

- 2. Stock per 1. April 1897 zu
- vermiethen. Näh . im Hause und
- Adelheidstraße 81, Part . 29

Adlerstraße 24
ein kl. Dachlogis aus 1. April zu
vermiethen. ^30

Billa (Pension)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützenhosstr.

Junge Dame,
welche fußleidend ist und dieser-
halb täglich zaudern muß, sucht
nach Ostern auf längere Zeit Auf¬
nahme in nur seiner Familie
oder Pension , wo noch junge
Mädchen sind, und chr Gelegen¬
heit geboten wird , französisch zu
erlernen . Schriftl . Offerten bitte
zu richten unter 6 . W. 30 an die
Exped. d. Blatter . 803b

In nächster Umgebung d«S
RathhaufcS, Delaspeestr.
untere Luisenstraffe oder
Museumstraffe wird ein

Lagerraum
helle Remise, evt. leeres Zimmer
im Parterre (Hinterhaus ) zum
Oktober gesucht . Off . sub H. N.
an die Exped. d. Bl . 460

Westendstr. 24
4. Stock, bei H. Eckerlin, schöne
Wohnung , 3. Etage , 4 Zimmer,
Balkon rc., sowie 2 Zimmer,
2. Stock, auf gleich oder später
zu vermiethen. 271

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern , Küche und Zubehör
auf gleich oder 1. April zu ver¬
miethen. Näh . Philippsbcrgstr . 10
Parterre - 47

Adilssnllkk 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver-
miethen. Einzusehen Bormittags
von 11—1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre . 2413

8.
1. Et ., 5 Zimmer u. Zubehör,
auf 1. April oder gleich zu ver-
miethen. _ jüz

Schmldachersiraße 51
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern , « üch-
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolsstraße 14, rechts.

Eveut.

In bester Lage der Stadt wird
ein mittelgroßerLade»
mit Souterrain od. Parterre¬
raum per1. Juli oder später
zu miethen gesucht. Gefl. Offert,
mit billigster Preisangabe unter
H. F . an die Exp. d. Bll_

Grössere Helle

lüetMätte
für Fadrikbetricbgeeignet,
iu guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht.
wird auch ein

Laden
für Burcauräume passend,
dazu aenommeu. Gefl. Off.
unter F. L.. mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp, d. Bl.

und Hermannstraffe 23 und
Bismarck-Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näb. Hermannstr .13 “

liitotiaflt. 8
ist in der Villa Lydia
wegzugshalber die hoch¬

herrschaftlich einge¬
richtete Bel-Etage von
5 Zimmern mit Bad
und reichlichem Zube¬
hör auf 1. April zu
vermiethen. 322

Zu erfragen Augusta
straßeN , 2. St.

ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und
Küche mit Glasabschluß auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
bei Chr . Scküebeler im Eckladcn.

Adlerstr. 59
sind zwei Wohnungen mit 1—2
Zimmern u. Zubehör , p. Monat
14 und 15 MI ., -w verm. 613

Mücherstrahe 12
Borderh ., 1 Zimmer , Küche und
Keller aus 1. Mai oder später
zu vermiethen.  621

PMtnmiitiiüf 8.
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen . 158

Klücherstraße 12
Borderh , 2 St ., 3 Zimmer , Küche
und Zubeh . sof. oder später zu
vermiethen. 620

Walkmühkstr. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm.  202

Gesucht
in guter Geschäftslage Räume für
ein ' Comptoir ; erfordert, mindest.
3 Zimmer , erwünscht Entresol.äuadresfiren an »urea«inAirSbaden Exped.des General-
Anzeigers . 237*

n der Gegend der Marktstr.J  und Neugaffe gröffere
Helle Räume als

Werkstatt
woselbst auch Gasmotor aufgestellt
werden kann, zu miethen gesucht.
Gefl. Off . unter Chiffre B. L.
200 an die Cxp. d. Bl. 1795a

ftin einfach möblirtes Zimmer
>2- gesucht in der Nähe v. Koch¬
brunnen . Offert , mit Prcisang.
unter A. 39 an die Expedition
ds . Blattes ru richten. 151

mimmbt ^
Ecke der Hellmund,tr^

‘ist die Beletage, bestehend ars
10 sgroßen hellen Zimmern

>mit reichlichem Zubehör, ganz
oder getheilt, per fofort ob«

. «.uuw» , . . , später zu vermiethen. Ray.
zu verm. Zu sehen von 11—12 daselbst Parterre oder 2 Sftl.
u . 3 Uhr ab. Näh . Part . r . 131 > - -

Wellstraße 20
in sehr ruhigem Hause, 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör sofort
oder später zu verm. 228*

GGGGGGGTS
Emserstraße2

Parterre -Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr. Salons , drei
Zimmern , reich!. Zubehör , Mit
benutzg. d. Gartens , auf 1. Juli

Blelchstratze 20
(Hth., Part .) ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche nebst
Zubehör aus 1. Juli zu verm.
Näheres Vorderhaus , eine Stiege
links. 627

Dotzheimerftr. 17
ist in, Bdh . eine fteündl . Front¬
spitzwohn., best, aus 2 Zimmern
und sonsffg. Zubehör , ans 1. Mai
oder später an ruhige Leute zu
verm. Näh . daselbst 3 St . 510*

Drei Zimmer
mltZubehör , beffercs Hinterhaus.
Näh . Weitstraße 12, 1. 803

MSETNTGGG !

Pensum
sucht eine junge Frau event.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3 - 4wöchentlichc Cur.
Offerten Mit Angabe des

SÄ
©0OO ©©G©0

tzmftrslraßk 26
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung , enthaltend 4 Zimmer,
Küche, Closet rm Abschluß,
Mansarden .2 Keller, auch Garten-
benutzung zu vermiethen . Näh.

Treppe hoch. 177

Zum 1. April er. wird eine

Wohnung
oder ein Häuschen mit 5—6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
«Vt. auch eine schvn bestehende
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen . Gefl.
Offerten werden erbeten unter
HL v. » 165 Magdeburg post
lagernd . 625b

Kleiner
Lagerraum,
in der Nähe der Jnfanterie-
kaserne per sofort oder später zu
miethen gesucht. Mb . bei

Harri ) Süstenguth,
532 Schwaldachersir. 15.

Aorkstraße
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm
388 Willi. Bec ker,

«Bawagü

Penk«, WMtzßr .51
Wohnungen von 3 Zim ., Küche,
Zubehör per 1. April zu
Näh . Bertramstraße 13.

verm.
129

HcümuMr.41
Frontspitzwohnung , Hinterhaus
2 Zimmer und Küche ,u oerm.
Näh. im Laden. _ 596

Hetenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1. Juli . Anzuschen
von 10 - 12 Uhr Vorm , Mb .Part.

Möhringstraße 6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer, Badc-Zimmer, Kücke
° ~ " '■ -**— Zubehör

610

litte!-! ohnung.

WrtWrch 13,
l . St ., in ruhigem Hause Wohn,
v. 4 Zimmer , Küche und Zubeh.
zu vermiethen._

Mmuiutftt . 58
Eine große Parterrewohnung be¬
stehend aus 2 Zimmer , Küche,
Keller, 1 Mansarde , (Closet im
Abschluß) an ruhige Leute für
den Preis von 350 Mk. auf
1. Juli oder auch früher zu ver¬
miethen. Näh . daselbst 1 St . r.

52

und Balkon mit allem
zu vcriiiicthe».

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer, Küche u.
Zubehör aus 1. April preiswürdig
zu verniieihen. Näheres Karl¬
straffe 37 . Port , rechts. I' 1’

IlroupmiÖrafit2a,
Neubau , Bel-Etage , enth. 3 gr.
Zimmer, Balkon , Küche u. reicht.
Zubehör, zu vermiethen. MH.
Eleuorenstraße 2a , Part . 368

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
grciswüidig zu vermiethen. Näh.
142 Platterstraffc 12

Kleine Wohnung.

KkllmunMr. 58
1 Dachwohnung im Hinterhau»
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst- Borderh . 1 S t. r . 604

AarstraßeV
Zimmer nebst Küche und

Stallung für 2 bis 3 Pserde,
sowie eine große Remise sür
Werkstätte und Lagerplatz. 522*

Adlerstr. o
Dachwohnung2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. April zu ver
miethen.  _ 2tz2

Adlerstraße6
eine Maiisardwvhnuiig von zwei
Räumen zü vermiethen. 489

Mrchgasse 56
Zimmer und Küche auf gleich

oder später zu vermiethen. 444*

Roonstraße7
1 S ». l., 1 Zimmer und Küche
mit Zubehör zu vermiethen.  595

Römerberg2>4
1 Zimmer u. Küche zu vm. Näb.
bei H . Aboralski.  10»

Schaajlstr. 30
zwei incinandergehcnde, sowie1
cinzetue Mansarde (sämmtlich

I heizbar) sosort zu verm. 425

»
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Nur
kostet

» Ps.
unter dieser Rubrik

iede Zeile
bei Vorausbezahlung.

__ ioixio AiXiz © i § ® ^
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis IS Uhr Borm ittaaS in unserer Expedrtion ernznl  ^

Wird unter dieser Rudri f
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

Pf ." umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von v Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k.LebmaDD, Goldarbeitef

Langgasse 3 , 1 . Stiege.
Kein Laden. 4551

TORF-
STREU

Unterricht.
^WanMsche"

Conversation durch Pariser
Lehrerin Ouartalskurs 12 M.

Vielor ' sob « siranensebnle
2923 Taunusstraße 1. 3

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

81 Rheinstrafle 8t.

Umzüge
werden schnell besorgt und billig
berechnet. C . Stiefvater,
Röderstraße 22 . 554

Umzüge
und Möveltransporte per
Rollen und Möbelwagen , besorgt
prompt und billig 201

8. Bernhardt. Jahnstr . 36
Damen

finden diScrete Aufnahme bei
Hebamme Frau K . Mondrion
Wellritzstraße 33.

Hröjfne
am IS . April einen

Stickerei
Kursus

in Bunt Monogramm¬
und Goldsticken.
Jossfine Fiedler - Hilz

Steingasse
3. Stock rechts.

2

Käüffe und Verkäufe
Gebraucht. Kerd
zu kaufen gesucht. Offerten mu
Preis - und Größenangabe untn
W . J . 67 an die Expedition
d. Bl . erbeten _ _

Pferdedung,
mehrere Karren , zu haben
547 Keisberastraße 46.

Gartensteine
zum Einsassen der Beete,
rathig Gcisbergstraße 46.

vor
548

Echte Harzer

Kanarienvögel
ipräm . Stammes ) Hahnen und
-luchtweibchen billig abzngebeu
Moritzstraßc36 in der Wirthschaft
bei INenölamI.

Einkauf
von Lumpen. Knochen. Papier,
Eisen und Metale , zahle höchste
Preise . Aus Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch-
graben 18. 345*

Gebraucht. Keil
I(nicht von Händlern ) zu kaufen
gesucht . Offert , mit Preis uni
I. 42 an die Erped. d. Blattes

Ein vollständiger, guter
Wendepflug u. Egge

billig zu verkaufen
349 Lebrstrah « 1 , Part.

Leere
Brannttveinfässer

verschiedene Größen , verkauft bill.
Robert Vogeler,Helenenstr. 7,1St.

^cne « uUdogge , (Mäunch .)
vorz. für eins. Spaziergänge au,
den Mann abgerichtet, sehr preis-
würdig zu verkaufen. Anzusehen
Mittags zwischen 1 — 4 Uhr,
561 Bertramstraße 12 , 1 St

/Qm noch gut erhaltener schöner
Kinderwagen  und ein

Kinderstuhl zum »erst. b. z. verk.
Hermannstraße 12. 2 St . 511

Abvruch
ITaunusstraße 16 sind Thüren
Fenster, Bau - und Brennholz
vom 1. Avril billig abzngeben.

werden billigst angefertigt,
418* Röderstraße 30 . Part.

WM
wird gut und billig besorgt,
414* Adlerstraße 48 , 2 St.

Kür Gärtner u.Billen
besitze»!

Luterzeichneler empfiehlt sich im
Liefern von Waldziersteinen, Setz-
tanne .:, Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung 359
8. Baohert, Landschaftsgärtner,
_ Ludwigstraße 14.__

8«le bilige
Toiletten-Seife
Mandel und Cocosseife

per Pfd . 45 Psg . ,
Glycerinseife p. Psd. 55 Pfg.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraßc 13 . 2469

©«kittetÄ
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman
Nolte Nachf., Kirchgasse 23,  2.

(. Hexamer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Ankertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate

große Kurgstraße 10,
_ Laden_
Kronen -Muss Extract

Haar -Farve
in blond

braun schwarz
garanlirt

echt» .tadellos
färbend

Amtl . Atteste
über die

Unschädlichkt.
liegen bei:

1,50 Pf ., 3 u.
4. M. rr Kuhn , Nürnberg
Fn Wiesbaden beiEMSduS
Trog .,2 aunusftr . 2b , L . Skhi . d
LanggasseS

London.
IEn̂ liscb iu3Monatenj

Erfolg garant . Familienleben.
Freundl . Aufn . Mäss . Honorar . 1
Zahlr . Eefr . StellensueheDden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof. Dr. Mendel, Lee. London
S. E Besonderes Pensionat für
vsmen._ b70h|

Costüme
!werden von 5 M . Hauskleider!
von 2 SB. 50 Pfg an her-
aestellt. Margaretha Stacker |
Frankenstr . 23 . Part^

, Suche aus 1. Hypothek
| Industrielle Anlage circa' 30,000  Mk.
l gegen 5>/r pCt . gegen pünktliche

Zurückzahlung auf 1. April oder
später . Off . unter A. 69 an
die Erpedition.  569 |

Kapitalien
auf Lunb  2 . Hypothekengesucht.

,4 500 Mk.. 7000 M .. 9000 M ..
11000 M ., 12000 M .. 15000M .,
20 .000 M ., 25.000 M . und |
45.000 Mark . (Auskunft Kosten-

!frei durch Carl Wagner,
1 Roonstraße 3 , Part.

'ßeäelfaefiaften
und Vereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten
Einladungen

Prog ramme
Liederbücher

Tanz karten
Tafel - und

Eestlieder
Diplome etc.

Consolschrank
und ein Tisch billig zu verk.,
Moritzsiraße 41. Mtlb . 2 St.

Günstige
Gelegenheit.

Ein ganz neuer, noch
nicht getragener Herren
Maas,-'Anzug dunkelblau
chlanker Figur passend,

sofort, eventuel auch erst für
Ostern preiswürdig zu ver¬
laufen. 586

Wellritzstr , 30,
2 . Stock.

244

Zn «erkaufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaöton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellridstraße 16 , 1 St . r.

Ein eleg. nußb . polirteSVertiko w
eleg. u . eins. Betten bill. ,«
verk. Roonstr. 7. Part . 1818

MS Gsku,
Metall , Papier , Lumpen. ,c. kaust
Joh . Albrecht Friedrichstraße 14.
Bestellungen werden entgegen
genommen._ ° ‘9

Neueev. , . . .
u . christl. Schriftcnniederlage des
Raff . Colpoatage -Bereiu » ,
Faulbrunncnstr . 1 , Part . _

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
ist billig zu verkaufen,
Helenenstraße 13, 3 St . r . 439

Jine neue Federrolle,1Feder-karrnchen für Schreiner oder
!Tapezierer , 1 Flaschenbier!, und
>1 Ziehkarrnchen billig zu verk.,
Hochstätte 26 , Stemmler . 565

werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen 5%
äinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. uuter
L 8. 200 an die <£?pcb. |
d.' Bl. _

IM » .
| auf gute zweite Hypotheke zu!

Suche
20 OOO Mk zu 38/4°/o , |
Beleihung 33 % der Taxe.
Directe Offerten unter W.
[att die Expedition dieses§
Blattes erbe ten.

W
20

die Buehdruekerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann,

26 Marktstrasse 26.

Wir bitten bei Bestellungen besonders
darauf zu achten , dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorne im Ltaden befindet

Feverrollchen
| neu , für Schreiner oder Tape¬

zierer, sowie ein. neuen Schrupp»
karren zu verkaufen. L. Kilb,
Steingasse 25 . 553

Ein MMm
für Schreiner , Tapezierer rc.
ein leichter Handkarren billig za
verkaufen, Weilstraße 10. 491*

Ein gut erhaltener einth.

Gisschrank
1 Fedcrkarren und Hundshütte
zu verkaufen, Jahnstr . 5 , Htb.

und Weißzeugschrank,
. . .... Tisch, Stühle und

Bett billig zu verkaufen,
Wellritzstraße 39, Part , link».

gVÜeidcr-
o » oval.

für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.L. Holfeld,
Porzellanhdla . Bahnhosstraße 16

Zwiebeln
u.

sind Römerber«
Manergass « 1?
mann zu haben.

83 und
bei Heh-

285*

Gebrauchtes , sehr gut erhaltenes

Halbverdeck
viersitzig zu verkaufen oder zu
verleiben, Weilstraße 10. 592*

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 691
Wellritzstraß- 16, 1. St . r.

Ein gut erhaltenesPiamno
(Biese) preiswürdig zu verkauf.
Näh . bei Hrn . Schellcnberg,
Musiklhienhandlung , gr . Burgstr.

Ein fast neues

Uneumalic-Rad
verhältnißhalber sehr billig zu vk.
Näh . Wilhelmstr . 18 . 512«

Elegantes
Phaiton

Iund Mylord mit Coupe-
Aufsatz  und Breack, billig zu
verkaufen. Sedanstraße 11 609

Madel
Isr berbette caniche , mit vorz.
Eigenschaften, billig zu verkaufen.

Bierstadterhöhe 13.

Ein noch gut erhaltener
Kinderwagen

bill. zu verk., Adlerstraße 28a

Sem Eierkistc» per Stück30 Psg . zu haben 506*
Schwaldacherstratz « 27 .

f
*

Sonnenberg.
1 junger Rehpinscher (reine
Rasse) billig zu verkaufen

Langgasse 5.

Butter Honig
Süßrahmbutter hochprima

10 Pfund Post - u . Verpackungs¬
frei, Nachn. nur Mk. 7, Bienen¬
honig , hell 10 Pfund 4,30 Mk»

Sam. Schechner,
Fluste Galizien

[cid) edelbenkender Herr
einer jungen Frau

lcchl

Mark
Rückzahlung rzur Micthe.

Übereinkommen. Off . U
an die Exp, d. Bl.

nach
8 . B. 100

563*

Th. Wächter,
Saalgasse S

empfiehlt und versendet Wesel.
Äcldloosc Ziehung den 8. brS
9. April '/> Loos Mk 6,60,
V, fco * M . 3,30 . Berlretun » von
Haasenstriu » . Vogler a .-8.

Hau8baliung8-
Einrichtungen

>sowie einzelne Möbelstücke,
Fuhrwerksutensilien,Waffen
Antike rc., Fahrräder usw.
vom kleinsten bis zum größt.
Posten kaufe ich stets unter
den coulantest. Bedingungen

!gegen sofortige Casse. Be¬
stellungen hieru. auswärts
werden prompt besorgt.

Jacob Fuhr
13106 Goldgasse 12.

i Briefmarken, ca.
Sorten 60 Pfg - - >®°

verschieden © übersseisene
2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« » ecfcmeyer , Nürnberg.
K3T Sattpreis liste gratis.'? *̂

Silhe Kbiuhml
für Nisttslhwtim

und 8 Wochen alte Ferkel.
Lieferung in größeren und kleineren
Posten jederzeit. Wefl. Off . an
M a r t y, Schwarzviehhändler,
Borek (Pose" ) ._ 4_87*
Gin höchst, st Silber

.rege«. - i«e h- chstäm.
, , Wichtig "M » Tranerpstaume, eine

in jeder Haushaltung mit bnntem Laub
der echt «Ngl. Kitt , erstes und ^ fruchttragend) sowie
omrkannt b-stesFabrrkat. pranu ^ ,, ^ „ ^ d - - rvfla „ rrN

. s.n »» ., JU  verkaufen bei 508
Gärt » er Claudi,

versch. Weltausstell .,
u. Le., London, st Fl. 50 Pfg-
Auch werden allerhand Gegen

FLin transportabler « esset
(Kupfer) groß, fast neu, bill.

zu verk. Adlerftrasie 43 . 628

bei
Fr. Becht, Platterstraße.

519*

Guierhatt. Mard
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth. .

25 >S Kruge
Selterstvaffer
iefcrt für M . 2.50 franco Haus
Ssiladin Franz jr .,

4 8 hiersteinerstraße4. 506
Buchs

JU Einfassungen zu
Helenenstraßc 2l.

verkaufen.
413
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„Mesörrdener HeNerat-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zn 3 Zeilen
*2jT nur 10 Pfg.

Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 26,
_Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.
Nebenverdienst
Eine alte, solid. Hamburg.

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herrn  f . d. Berk, nach
bes. Priv. u. Restaur. g. hohe
Vergüt.  Bew . u. N. 4738 an
Heinrich Eisler . Hamburg. 137b

Lohnender
Verdienst

bietet sich gewandtemu. fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisition. Näheres durch die
Expedition unter ChiffreW. 200

Oberkellner.
Zimmerkellner, Restaurations- u.
Saalkellner, sowie Chefs, Aids.
Kutscher, Diener u. Hausburschen
jeder Art, mit prima Zeugnisse
empfiehlt

Dörner ’s
erstes Lentral-Durcau,

Mühlgaff « 7 , 1. Etage.

HmMtsdiener
in hochfeines Herrschastshaus sucht
sofort

Dörner ’s
erstes Central -Bureau
__ 7 Mühlgassc 7.

Schriftsetzer-
Lehrling

mit guter Schulbildung kann
Ostern in eine hiesige große
Buchdruckerei cintreten. Schriftl.
Offert, an die Expeditiond. Bl.
unter „Druckerei"' 317*

Achriftseherlehrliiig
findet nach Ostern Stelle und
erhält sofort Wochenlohn in der
Buchdruckerei von 602
Carl Schnegelbcrgeru. Cie.

Marktstr. 26 im Hose lks.

Junger Mensch, |
aus guter Familie, mit gutem
Schulzcugniß, kann als Setzer«
lehrling eintreten in der
G.Weisef'schen Buchdruckerei

Nachf. : J. G. Schabei.

Gärtnergehülfe
gegen hohen Lohn gesucht, Groß,
Wellritzthal._ 564*

Goldarbeiterlehrlmg
Ein braver, sauberer Junge
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre gesucht
500 Louis Stemmler.

Sdireibec Mitling
gesucht, 458*
Gerichtsvollzieher Schneider,

_ Helenenstraße 30.

Ein Lehrling
ges. W . Hartmann . Drechsler,
Hellmundstr. 41, Hth. l Tr . !. 495

Kräftig, tunge
kann unter günstigen Bedingungen
die Gärtnerei erlernen. Näh.
Blumenladen. Kirchgasse I » .

Lehrling
gesucht Frirdr . «ioebel,
Architekt,  Sedanplatz 9. 470
8Onen pferdeknnoigen Mann
^ gesucht Frz . Thormann,
leinstraße 23. 536*

Pertraurns
Poste«

in hiesigem Comptoir
sofort z»r besetze». Off.
unter J . 81 an den
Verlag d. Bl . 516*

Ein jungerKanfman«
empfiehlt sich Geschäftsleuten,
zum Beitragen aus Büchern,
übernimmt auch sonstige schrift¬
liche Arbeiten. Adressen erbitte
sub 1, M. 100 Postlagernd,
Schützendes,Iraße. 487*

Maschinist.
tüchtiger, sofort gegen hohen
Wochenlohn gesucht. 4146
Farbfabrik , Oberwalluf.

Kauskurjche
gesucht 505*

Suiscnstraffe 37.

Ein braver Junge
als Lehrling gesucht 6. Nölker,
Schneidermeister, Luisenstr. 24.

Schneiderlehrling
wird angenommen, bei Carl
Schmidt, Röderstraße 20. 531

Schneiderlehrling
gesucht. 347*

Geisel,  Nerostraße 44.

Schneiderlehrling
gesucht, G . Schuster, 570*

19 Friedrichstraße 19.

Zchueiderlehrlmg
gesucht, Wellritzstraßc3. 84*

Ein Zchreinerlehrling
wird gesucht 220*

Steingaffe 16, Part.

Schrkinerlehrling
ges. Rheinstraße 37 . 631
irsin Schreinerlebrling wird
vi gesucht M Kilp , Faul-
brunnenstraße6, Seitb. 409

E.n braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen. 209

Louis Moos. Hellmundstr. 41.

Ein braver ZWe
kann dke Schlosserei gründlich
erlernen. 432
Carl Unkelbacb, Schachtstr. 9.

SchWrlchrlmg«cf.
Wilh . Hanson , Bleichste. 2.

Mirerlehrling
kann eintreten
499 Bleichstraffe 43.

Satllerlehrling
gesucht Helenenstraße 25. 279

Ein Saltlerlrhrlmg
gesucht. 361*AAssmus,Taunusstraße 7.

Ein braver

Lehrling
sucht Karl Koch, Spengler und
Installateur, Ellenbogengasse 5.

Mn Junge
kann das Tapezierergeschäft er-
lernen bei 518

H. Ruppert,  Jahnstraße 5.

Lehrling
sucht gegen Lohn 575
I». J . Flirten , Kupferschmied

Zchchluchttirhtlmg.
Ein braver Junge in die Lehre
gesucht. V es, Wcstendstraße 3.

Anstand. Junge
von 16—17 Jahren zum
Zeitschristen-AuStragen gegen
Wochenlohn und Kost ges.

Zu svrechen MorgenS von
10—11 und AbendS von
Y28 - 9 Uhr. .549*

Näh. in der Exped.

zaufsung«,
braver , reinlicher , so¬
fort gesucht.

Hirschapotheke,
632 Marktstraße 27.

Kerem

Arbeitsuachlveis
im Nathhaus.

Tclephon-Anschluß19(Rathhaus).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
2 Barbiere
2 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
3 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser
3 Hausburschen
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Krankenwärter nach ausw.
1 Kutscher
2 Lackirer
2 Sattler
2 Schlosser
3 Schmiede

10 Schneider
5 Schreiner
3 Schuhmacher
2 Spengler
6 Tapezierer
1 Tüncher
3 Wagner
1 Spengler-Lehrling
1 Maler-Lehrling
1 Wagnerlehrling
1 Glaserlehrling
1 Schneidcrlehrling
1 Lackirer-Lchrling
1 Bildhauerlehrling
1 KüferLehrling
1 Schuhmacherlehrling
1 Schlosserlehrling

Arbeit suchen:
2 Installateure
2 Kellner
2 Köche
2 Küfer
1 Maler
2 Maurer
1 Vergolder

Katholichser tüchtiger Kranken¬
pfleger sofort nach auswärts
gesucht. Gute Zeugnisse er¬
wünscht.

Weibliche Personen.
& „ lite » süchtige Hotelküchen-

Mädchen. Lohn 18
bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stcllen -Bürcan Lang,
Marktstraff « 44.

ünCenmn
für größere Druckerei gesucht
Näherer zu erfragen in der Expd.
des „Wiesb. Gen.-Anz."

Eine brave junge fron
findet gute Monatstelle. Näheres
in der Exped. ds. Bl. 520*

Gesucht
tüchtige Köchin, mit guten Em¬
pfehlungen, die auch Hausarbeit
übernimmt. Zu erfragen Vor¬
mittags von8—11V-,Nachmittags
von 2- 4'/, Uhr. 529*

Friedrichstraffe 5 , 2. St.

Taille, »-t
Arbeiterinnen

für Dauernd, sowie ein Lehr¬
mädchen gesucht, 513*

Schlichtcrstraße 11, 1 St.
Gut geübt«

Kleidermacherin
sofort gesucht, Näh. in der Exp.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingasse 2, 3 Tr . rechts.

Zuin Sretztiaustragen
eine zuverlässige Person gesucht,
Wo? sagt die Exp. d. Bl. 334

Junge Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschnciden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36. 1. St'

Lehrmädchen
und ßlstlflniidchkn

sof. gesucht Cigarrettcnfabrik
„Menes", M. u. Ch. Lewin,
Langgaffe 31. 235

Ein Lehrmädchen
wird zum baldigem Eintritt für
ein hiesiges Kurz- Weiß- und
Wsllwaarcngeschüft gesucht. Gest.
Off. unter 3 . 64 a. d. Exv.d. Bl.

ikhriliKKk»HÄ
gesucht W . Leder , Taunus-
straffe 4 » . 130*

Mädchen,
welches zu .Hause schlafen kann,
für alle häusliche Arbrit gesucht.
Demselben ist Gelegenheit geboten
das Bügeln zu erlernen. 468*

Frau W ü st, Adlerstraßc 56.
El» kräftiges, sauberes

Hotel-
Küchenmädchen

gesucht. Näh. in der Exp. 576

♦ Lehrmädchen 1
♦ aus achtb. Familie für die ♦
X Manufaktur-Branche per*
♦ gleich ob. 1. April gesucht.
♦ Joseph Haas , Michclsb. 4.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » » » »
/Hin einfaches tüchtiges

Mädchen gesucht. Näh.
Mauritiusstraße 10, 1. St . 624
Suche aus sof. ein junges, anst.

Mädchen,
welches auch zn Hause schlafen
kann, Näh. Adlerstraße 54.

Boiatr’s
ergesCentral-Kureau.

7 Mühlgaffe 7 , 1. Et..
(Aeltestes Bureau am Platze.)

sucht für sofort
eine tüchtige

Wirtschafterin
auf ein Hofgut (30 Mark),
sowie vier Restauration?

köchiunen (40—50 M.)
Eine tücht . Beiköchin (30 M.)
Ein Kinderfräulei » (musikal.

ausgebildek) 25 - 30 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen (25

Mark.)
4 nette ServirfräuleinS >r

nur feine Restaurants.
Ein gesetzt. Büffetfräulein fü

Hotelsu. Restaurants. (40 M.)
10 tüchtige AUcinmädchen

(20 Mark.
10 Hausmädchen (20 M.)
6 Kiichnmädchen (20 M.)

(Akädchen können aus Wunsch
an der Bahn abgeholt werden
und werden sofort nur gilt
plocirt . )

Ntonatsmädchen,
welches Kost und Lohn erhält,
für Häusliche Arbeit gesucht.
Hellmundstraße5, 1 St . r.

Eine Monatsfrm,
oder Mädchen

sofort gesucht, Hellmundstr. 6,
3 St ., zu erfragen, Vormittags
zwischen 10 und 12 Uhr 452*
Zuverlässige Putzfrau

oder -Mädchen
für 3 Tage der Woche, Morgens,
auf einige Stunden gesucht. Zu
erfragen in der Exp, d. Bl. 534*

Suche auf gleich ein junges

Mädchen
von Morgens 7 bis Mittags
5Uhr. Näh. Delaspeestr. 1, Laden.

7. April 1897. Epik S

Mcits=Maitis
für Krauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellcn-Vermittelung
unter Aufsichte. Damenkomitees.
Telephon 19 (bis nach Mannheim).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Besseres Kindermädchen , zu
2jährigen, Kinde, muß seyneid.
können. Hoher Lohn.

Selbstständige Alleinmädchen
und einfache Hausmädchen.

Weitzzengnäherin , Stopferin
und Büglerin für Hotel.

Waschmädchen für Hotel.
SelbstständigeKöchinnen für

Geschäftshäuser, guter Lohn.

Köchin und Hausmädchen
für Holland.

Besseres Alleinmädchen für
feines Haus^^ ^

Monats - und Putzfrauen,
letztere für Parquetböden.

Eine Kaffeeköchin nach auSw.
Eine Beiköchin nach auswärts

Restaurationsköchinnennach
auswärts.

Mehrere zuverlässigeKinder¬
mädchen mit guten Zeug¬

nissen über längere Thätigkeit.

Nach auswärts tüchtige Allein-
mädchen. Guter Lohn. 6—8
Küchenmädchen

Verschied, beff. Hausmädchen

Verschiedene Küchenmädchen.

Abtheilung II:
Verkänferin gesetzten Alters,

mit besten Zeugnissen für Ver¬
trauensposten nach auswärts.

Tüchtige Jungfer , gesetzt. Alters
zu einer leidenden Dame nach
auswärts.

Tüchtige Stützen in gr. Haus¬
halt, Haushälterinnen für gr.
Hotels, gepr. Lehrerinnen mit
Sprach- und Musikkenntnissen,
Jungfern von 25—35 Jahren,
2 KiNderfrl. für grüß. Famil.,
1 Kinderfrl., kathol., mit bess.
Zeugn., Haushälterins.Privat.

GGGDGGGGS

Suche
sauberes . anfKindiges

Mädchen
das sich am Buffet aus-
bsiden kann. Monatlich
15 Mark 5r9*

Walkskeller.

Stellengesuche
Männliche Personen.

junger Mann,
■30 Jahre alt, ca. 12 Jahre
in erstenParfümeriegeschäfien
Englands als Verkäufer
tbätig, daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer, Reisender
oder dergl, am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche eaal. Gefl. Off.
unter A. K. 100 an die
Expedition.

ZLeschäfliqung
sucht jüngerer Mann (Off. a. D.),
gute Prov.wcr mir pass, nachweist.
Offerten unter 8 . 84 an die
Exped. dieses Blatte-. 528

Ein Hausdiener
welcher Englisch und Serviere»
kann, sucht Stelle, Saalgaffe 8.
parterre links. 508*

Werbliche Personen.
Lehrerinnen-

Verein
für

IVassau«
Nachweis von Pensionaten,

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 . I.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag LS—1.

Dörner ’s
erstes Central-Bureau

7 Mühlgasse 7 1 Etage
empfiehlt und placirt den geehrt.
Herrschaften, HotellierSu. Restau¬
rateurs nur das beste Dienst¬
personal, männlich und weiblich
jeder Branche, für hier u. aus¬
wärts (Ausland.)

für Frauen
im RathhanS.

Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.
— Telephon 19. —

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Ein Mädchen von auswärts
möchte die Schneiderei erlernen.
Kost und Wohnung erwünscht.

Mädchen in Hotelf. Maschinen¬
nähen, Stopfen u. Ausbessern.

Stellung suchen
Junge Verkäuferin , perfekt

engl, sprechend, dieselbe führte
3 Jahre Filiale einer Conditorei
in Newyork.

Gesetzte Verkäuferin , mit lang,
jähr. Zeugn. sucht Stelle in
Delikatessen- oder Colonial-
waarengcschäft.

3 perf. Verkäuferinnen , fünf
angeh. Verkäuferinnen. ,e,n
gcbild. Hausdamen, ält. Haus¬
hälterinnen m. langj. Zeugn»,
2 angeh. Jungfern , 2 Be¬
schließerinnen, 6 eins. Stützen,
3 Kinderfrl., jg. Alters

Perf. Jungfer , spec. im Kleider¬
machen erfahren, per 15. April.

Kindergärtnerin mit sehr gut.
Zeugnissen. Familienanschluß
Bedingung.

Erfahrene Jungfer , ges. Alters
mit langjühr. Zeugnissen.

Aeltere Haushalt rin in klein.
einfachen Haushalt.

Tüchtige Verkäuferin die ein.
eine Filiale selbstständig letten
kann.

Witthschastsfränlein , Mitte
30er, perfekt im Haushalt, sechs
Jahre in einer Stellg . wünscht
die Führung eines Haushalis
wo die Frau fehlt.

Näh . durch den Direetor
der Anstalt , der täglich
zwischen 4V und 1 Uhr
im Vorstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus zu
sprechen ist.

erstesu.ältestes
S Ceritrai-Büreau

Croldgasso 6,
empfiehlt und placirt 2975

Dienstpersonal
aller Branchen.

/Wasltjmknftllcktm
wird dauerhaft schnell und billig
besorgt. Mauer, affe 14, 3 Sk . r.589



Buch druekerei
»verthen Kundschaft mit,Aheile hierdurch meiner

Iresskarten » Friedrich Hannemann

dskarten.«ss-gvs-̂ s;1 ^Maiktstrasse
liefert

sämmtliche
Drucksachen
kürzester Frist , in schönster

Ausführung zu
billigsten Preisen.

ich mein
Notas ^S 'S^ S %
Placate

Preislisten yg\^ >g\ig\g\^

ProgrammeEintrittskarten
Prospecteg \g'^ s ,'S~̂ '

Quittungen &&&&&&| HF 1* Kirchgasse1L
Jp verlegt und bedeutend vergrößert habe.

I Willi . Pütz
> 37  Weversajst 37 . 13  Kirchga«/?»i l j rv Qitifottx 1t

Facturen »§\S'S\S'.§\§vs\S'

Familienanzeigen
Rechnungen^Formulare .s\®'.s \S''S'S''S'S'
Speisekarten
Statuten

fihj Geschäftsempfehlungen
K»= Gratulationskarten mit
«55 Couverts &&&&

Rotationsdruck
für

-S8 Massen- Auflagen
von

Prospecten, Circularen

Yerlobungskarten s ^>'
VisitenkartenLieder « '®-Sv®'®'®'-®'®'-®'®'

WechselLoose

Vf einkarten &ss -&'&S'SMenus g\s ,̂ \s ,s \S'*NS'

Wiesbadener General -Anzeiger 7. April 1897 Ns. 82
MittwochSkite 4.

Total-Ausverkauf.
wegenUmbauu.Vergrößerung

meines Verkausslokals.
Verkaufe , um vorBeginn der Bau¬

arbeit mit den enorm großen Vor-
rätheu zu räumen, sämmtliche fertige

Hem«-' Kmbrn-
Garilmben

Die villigften Preise
bei feinster Ausführung.

Großes bestens eingerichtetes

Moiogmpil. liefier
478*Fr. Bestgier.

Wederqaffe 2 ( 2 Treppe »)
L , ^ I \  Dutzend Cabinet Mk. 7.-

lk Dutzend Visit Mk. 4.50 / „ 12.-
1 .. » .. 7 50  I 1 .. „ 20.-
GrLsiere Bilder diesen Preisen entsprechend, bei Gruppenbildern
für Vereine, Gesellschaften u . s. w. besondere Preisermäßigung.
' Aufnahme von Gebäuden und industriellen Erzeugnisten.

Das Atelier ist auch Sonntags von 9—5 Uhr geostnet.

Krosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg .,

gemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg ., Weitzbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Bliithenmehl 5 Pfd. k 17 Pfg., Vorschutzmehl5 Pfd. k 16 Pf.
Kuchenmehl5 Pfd. k 14 Pfg.

Ringäpfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., Kaisergtlee 10 Pfd..
Eimer M . 1,90 , feinste Zwetschenmarmelade 10Pfd .-Eim.
Di. 2,35 , feinste Obftmarmelade 10 Psd .. Eimer M . 2,50.

Prima Kernseife Pfd . 23 Pfg ., bei 5 Pfd . 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., giilböl per Schoppen2 Pfg.
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg ., 5 Pfd .42 Pfg.
In der Lebensmittel -Consnmhalle Wiesbaden,

Jahnstrahe 3 . 0049

Herren- und Knaben-Anzüge,
Herren- und Knaben-Paletots,
Herren und Knaben-Joppen,
Herren- und Knaben-Hosen,

Eorlstmalulm-Nnzuge
Salon-'

und Gehrock-Anzüge
zu und unter Selbstkostenpreis.

Es ist somit Jedermann Gelegenheit geboten,
wirklich gute und solide Waaren zu staunend
billigen Preisen zu kaufen.

C. Willi . Deuster,
12 Orauienstvatze 12

Das

Adreßbuch
tum Wsdlidk» tmb Nmskgeild

für die Zeit von April 1897 bis dahin 1898 befindet
sich gegenwärtig in Bearbeitung und werden Angaben
von Woünungs - und Heschäftsveräuderungeu sowie
sonstige Wünsche stets gerne von uns entgegengenommen.

Gleichzeitigladen wir zur Westellung des Vuches
(Suöscriptionsprei - W . 5.—) ergebenst cm.

Carl Schnegelberger & Cie.»
(Inhaber Earl Schnegelberger)

Verlagshandlung u. Buchdruckerei
2095 26  Warütjtrahe 26.

Loose!
Berliner Pferdeloose . Ziehung 13. April. M . 1.

5500 Gewinne sind mit 90 pEt . garantirt.
Frankfurter Pferdeloose. Zieh. 5. Mai. M. 1.
Weimar Loose. Ziehung8. Mai. M. 1.

lFür 2 Ziehungen gültig.)

11 Stück
nur

lOMark

auch fortirj

4 *t

3343

Lokal-Gewerbeverem.
Am Mittwoch , den 7. April » Abends

8 Uhr, im Saale der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34:
iortrajf

des Herrn Knnstgewerbefchuldirektorsa. D. Fischbach
über das Thema: Der mythische Hintergrund der
Loreley - und Roland -Sagen.

Gäste sind willkommen.
Der Vorstand

Mein Durra«
befindet sich jetzt

Herichtsssraße5
vis-ä-vis dem neuen Gerichtsgebäude.

Dr.Wesenei
Rechtsanwalt.

- ^ ^

Oartenbies
in bekannter Qualität , bläulich weiß, melirt . liefert ab
St . Goar zu M . 32 pro 10 .000 Kgr. gegen Nachnahme

Wilh . Wurmbach in Dahlbruch
3790 oder St . Goar.

I.

Marienburger Pferdeloose. Zieh. 15. Mai. M. 1.;11 Stück
nur 10 M . auch sortirt.

Porto 10 Pf . Liste incl. Porto 20 Pf . extra empfiehlt und ver¬
sendet gegen Nachnahme 3363

Moritz Cassel , Hittiplcsilttlellr.
40 Kirchgasse. Wiesbaden . Kirchgasse 40.

Fr . Hecht ’« Wagenfabrik
MAIMZ , Carmelitenstraste 12»

hält stets Vorrat von Zh § UrilSlVggttt \tM  Akt
in solidester Ausführung.

„Neuheit;!Aecht amerikanische Wasen zum Unterteilten1/'
M-V " Alte Vagen in Tausch

Neue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstbotcn-Betten
von 28 M. an. Matratzen von 10 M. au, Strohsäcke
5 M , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr-
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider-
schränke, Verticows, Schreibtische, Srcretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüfchgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei,
u- - w- * » MaucrgassePhilipp Louth. 15

Drncteacten
! schnellstens und preiswürdtg.
Vilcdaübnvr Verlags /Anstatt

Friedrich Hlnmrmann.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener VerlagSanstalt , Friedrich $ “nnema nri
«tWebtid. öannemaiin; für  den lokalen und allgemeinen Th -.l : Otto von Ar

—— - —Sfir ^ en  politischen Theil und das Feuilleton : Ehcf-Redactenr:
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Steingaffe 30

m Vdb., Wohnungm. 2 Zim.,
Küche, auf 1. Juli zu »m. 618

Sreingaffe 36
Ddh. 2 St . (Glasabschluß) zwei
Zimmer, Küche, Keller, mit oder
ohne Mansarde, per 1. April zu
vrrm. Näh. Part.
■v w

Läden. Böt'eans.
MMstraße6

Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum aus sofort oder
1. April zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße15 bei D . Benz
oder PhilippsbergstraßeIO bei
Georg Steiger . 46
dLLLLLLLtLL-L
Marktstr. 28
1 Laden mit Ladenzimmerund
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr. 8
bei Fr . Vetterling. 265

S» »
WaimtiiisstlHe

Ecke der Schwalbachcrstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Sckiwalbacherstr. 27.

WsurltlusArahe 8,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn., sowie ein Weinkeller,
für 60—70 Stück, zu vermiethen.
Näh. Luisenstr. 43,  2 . l. 78

Wedergasse 56
kleiner Laden mit Wohnung auf

eich oder später zu vermiethen.
äheres 1 St.

Wcllritzstratzc 5 ist ein
Laden

mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung sofort zu verm. 563

Gin Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Willi. Becker, Uorkstraße

Geräumiger
Eckladen

nahe der Taunusstraße, mit oder
vhne vollständige Wohnung zu
oermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülscnfrüchte, Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh. Exp, d. Bl.

Werkstätten etc.
9k

Werkstätte
11 Meter lang, 8 Meter breit,
2. Stock, sowie Part . 2 Zimmer,
evt. weitere Räume, preiswerth
Zu verm. Mühlgasse9. 457

Webergaffe 45
eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum, auf
! ■April zu vermiethen. 45g

Mauritiusplatz 8

» WtlkjMegerraum unb Thor»
fahrt mit oder ohne Wohnung
per 1. g U[j jU vermiethen . —
^ '"zusehen nur an Wochentagen
von 9- 12 und 3 6 Uhr. Näh.
bei Friedr. Zollinger, Schreincr-
2 ^ f>cr, Mauritiusplatz 3, Hth.

« «l' -Mjlr. 31. ÄS
fluid) oder sp. zu verm.

Stall . Keller etc.
Rheinstraße 58

Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm.  208

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter-
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh. Geisbergstraße 46.

/L >ine kleine Stallung auf
ersten April zu vermiethen,

oder auch für Werkstätte mit
Lagerraum. Schlachthausstr, 13
bei Reinhard Kretz. 488

jr,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallce 34, links
Parterre. 337

Ein langer, schmaler

Keller
36 Ouadm. ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen(Thorfahrt). Näh.
Emserstraße2, Part , rechts.

Deilnmndstr .56
Laden, erhält ein junger Mann
Kost und Logis. 453*

HoWlte 31»
ein schön möblirteS Zimmer an
einen anständigen Herrn zu
vermiethen. 524*

Jahnstraße5
Part ., möbl. Zimmer an einen
Herrn zu verm. 580

Kirchgaffe 56~
3 St ., kann ein Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 515*

Luisenstr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 407

Metzgergaffe 18
erhalten zwei reinl. Arbeiter Kost
und Logis, per Woche 7 Mark.

M » mm,
Leberbcrg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

^ißttcrftrage 14 a,
Part ., ein hübsch möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension für sofort
zu vermiethen.

Möblirte Zimmer
Albrechtstr. Zö

1. Etage r., findet ein älter. Herr
gemüthliches Heim._562

Rheinstr. 82
Part ., möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer, auch Zimmerm. Cabinet
auf sof. billig zu verm. 435

Riehlstraße 11
Mb. Part ., ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen.

Schwalbacherstr. 7
3 St . r., einfach niöbl. Zimmer
zu vermiethen. 577

ZchmilraHttstr. 75
1 St ., ist ein möbl. oder unm
Zimmer zu vermiethen. 410'

MWrtH 13
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen. 603

Skkrsdkijlr. 2
5 fein möblirte Zimmer zu ver¬
mietheu. Bad im Haufe. Freie
Lage, billige Preise mit oderohne
Pension. Näheres Part . 518*

Leere Zimmer.
Adlttstrirtze 56

ein großes, leeres Zimmer im
2. Stock zu vermiethen. 350

Nerostr. 35137
eine Mansarde auf 1. April zu
verm. Friede . Eschbächer.
Röderstraße 35. 400

Wnstrchk 19,
1. l., leere Mansarde an anständ,
Person zu vermiethen.  335

Westendftr. 5
ein großes Frontspitz Zimmmer
auf 1. oder 15. April zu verm.

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder sväter zu vm. 254

Bleichstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer, monatl.
15 Mk., zu vermiethen. 403

Hermannjtraße 21
3 St . l., erhalten zwei reinl
Arbeiter billig Kost und Logis.
Daselbst können noch einige
Herren an einem guten Mittags¬
tisch theilnehmen. 617

21

Dotzheimerstr. 10
1. Stock, schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 560

Dotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis. _464

Hth. r., ein möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension an ein. anst.
Herrn sof. billig zu vm. 513*

Franlrenstr.il ,1,
freundlich möbl. Zimmer an ein
oder zwei Herren billig zu ver¬
miethen. 533

Goldgaste 8.
1. St ., schön möblirtes Zimmer
f. 10 Mk. zu vermiethen. 588

Grallrüstraße 26
3 St ., möbl. Zimmer mit Kost
billig zu vermiethen._422*

Säfnergasse3,2, erhält jungeranständiger Mann Kost und
Logis f. 8 Mk. die Woche. 608

Hermannstr. 1
ein schön möblirtes Zimmer auf
1. April zu vm. Näh. Part 483

HttlnannstrHe2
Borderh. 1 St ., gut möbl Zim.
separ. Eingang m. Pension sof.
zu vermiethen_ 416*

Hermannstr. 12]
erhält ein junger Mann möbl.
Zim. m. guter Kost, Woche9 M.

Jmmobilienmarkt.
Das

von I . Ehr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermicthung von Läden, Hcrr-
schaftswohnungcn rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentavl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstratze.

Näh . durch die Jmmo-
bilieu -Agentnr von

J Chr . Glücklich,
2402 Nerostraßc 2.

Im Westrud solid gebautes Haus mit
Pserdcstall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
immobilien-Agentur von J. Chr . Glücklich,

_ _ Neroftraße 8 ._ 2402
Alwinenstraßc Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. Billa „Diana ", vordere - Dambachthal , sehr

preiSwürdig durch J.  Chr . « Ittcklich.
Zu verkaufen Hans mit großem Garten. Kapellenstr ., Aus¬

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstratze 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per O..-R. zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist eine

vi -SAT- llo» Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern
li. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh. Louisen
Platz7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

m
Wegen Ableben des Besitzers , Herrn Reg .- und U

Baurath Keinike , ist die Billa Bierstadt . Höh« -
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen.

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu
84 .000 Mk. durchI . Clir.  Glücklich.

3 « verkaufen die Besitzung des Herr » Secm 'las , mit
C? 3‘/» bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J. Chr . Glücklich , Nerostraßc 2.

Hin rentables Aaus
mit gutgehender Wirthschaft zu ver¬
kaufen, auch würde Brauerei zur An¬
zahlung Zuschuß geben, durch

LoNüssler . Jahnstraße 86.

Kims mit Klickkrei
kaufen gesucht. Osf. unter

89 an die Epp. d. Bl. 583*

Eine Wäscherei
mit guter Kundschaft wird zu
saufen gesucht. Näh, in der Erp.

Rentables
Uhus

3 Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, großer Hofraum und
großer heller Werkstatt, guter Geschäftslage, mit 6000 Mk.
Anzahlung zu verkamen durch

Schüssler, Ialinstr. % 2.
Sehr rentables

«ite « neues Hans L Wi?
event. Werkstätte, in jedem Stock zwei Woh-
nangcn von je 2 Zimmern, Küche, Balkon

—̂ -7 g-y »yjr - ist auf gleich zum Taxwcrth (52,000 Mark)
veEriflich. Anzahlung 2- 4000 M., Rest,

lauf -c. nehme in Zahlung und zahle eventuell einige 1000 Mark
baarzurück. Offerten unter H . 400 an die Exped. d. Bl. 3124

Schöne große ^

Villa 1Zwischen ÄÄ
vchwalbach, an frequenter Landstr.
ute alte Wirthschaft mit
0 Morgen Ländereien billigst seil.
, L Fink. Oranienstr. 6. 2457

mit gr . Garten n
19 Zimmern und reichl. Zubeh., ^
gesundeste Höhenlage, zu verkauf, b
Sehr aceignct für feine Pens ., ’2

Neues Haus
iit Spezereiwaarcnbnndl .,
stabt im Rheingau, günstig zu
erkaufen, A. L. Fink, Dramen*
raße 6. Sprechst. 12—2. 2457

ErziehungS Pensionat oder
Prigat -Klinik . Es kann evt.
Stallung errichtet werden. n

Offert, unler 8. 54 an die 2
Erpcd. ds. Blattes. 250* 9

UiUenvanplatze
ahe der Maria -Hilf -Kirche
3, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
käh. in der Exp. d. Bl. 241

]
In verkaufen

Bill ««, Frankfurterstraße, Walk- J
mühlstraßc, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts - ^
Häuser in der Nähe des Koch- „
brnnnens, Römerberg, mit gering, gg
Anzahlung rc., ebenso rentable g
Häuser in Frankfurt, welche geg. j|
hiesige eingetauscht werden können .
durch Stern ' s Immobilien- g
Bureau, Goldgaffe6. ^

Landhaus
it Stallung u. schönem Obst-
nd Gemüsegarten, worin evenr.
ltilchkuranstalt mit gutem Erfolg
'trieben werden kann, crb-
eilungshalber für 23,000 Mk.
i verkaufen. 605
lest. Anerbietungen unter U. 75
n die Exp. d. Blattes.

10,000
Geländerlatten,

,50' Meter lang, sowie Pfosten
nd Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer , Fcldstr. 18

Gin schöner

Hof °
mit 100 Accker, bester Ländern
in der Nähe von Caffel sofort zu
verkaufen. Anfragen unter C. F . u
b-fördert die Exp. d. Bl. 408b kl

fnnge §eM »n
nd prima Gänsefedern zu ver-
mfen. Castellstr. 9. 521*

Capitalien.
« 8000 :

3
Mark, 3000 9̂ . 11.2800 "
Mark vorzügl. erste8
Hypothekena 4 pCt, g

>00,000 Mark
uf erste Hypotheke, zu billigem
insfuß, sowie 8000, 3000, zwei-
>al 15,000, 21,000 M. aus-
ulcihen durch

Stern ’s
mmobilien-Agcntnr, Goldgasse

sodann 21,000 Mark, 4
15.000M., 11,200M.,
11.000 M., 10,000 M., f
9,8000 M., 5000 M.,
3,400 M., u. 3000M. _

to bis 50,000  Mark
I. Hypothek zu 37, pCl.
»fort auSzuleihen durch

ScSassler,
Jahnstr . 36.

gegen vorzüglich zweite]
Hypotheken gesucht durch
L . Winkler *
Lang gaffe9. Auszüge5

bleich ebclbtnfen&fi Herr leiht
v einer jungen Wittwc

40 Mark
ückzahlung nach Ucbcreinkunfl
)ff. unter i. 71 an d. Expcd. erb.

u. Näheres kostenfrei. e1- 6000 Mk.
licht ein tüchtiger hiesiger
Seschäftsmann zwecks Ber
rößerung seines flotten Gc-
chäfts. Sicherstellung des
iapiials durch Lebensver-
cherungspolicc. Gef. Adr.
>oüe man».ChiffreZ. 500
t der Exped. d. Bl. nieder-
:gtn. 1843*

WM- 4 «biss
45,000  Mk . -
sind zu 47- bis 47.°/° s
30—40,000 Mark zur 5
1. Stelle ä 4%, Be- ff
leihung bis zu 75 °/» der n
Taxe und 20 —j5,00u j
Mark zur 2. Stelle ä -
4Vs—47 *% sofort aus- '1

Marl
s alleinige Hypotheke aus pvuiu
bjckt in der Unigebung WicS-
ldens gesucht. Offerlcn »irrer

400 an die Expcd. d. Bl

zuleihen durch
Iiiad . Winkler

Langz . 9 , 2 Stock, al
Sichere Sprechzeit L

von 11—3 Uhr jeden^



Billig

eröffnet habe. Es wird mein Bestreben sein, meine werthe Kundschaft
mit nur schmackhafter Maare zu bedienen, da zur Verarbeitung nur pruna
Mehle verwendet,werden.

Um zahlreichen Zuspruch bittend, zeichnet dd0A
Hochachtungsvoll

( Hein. Abendschein,
C Wiesbaden, 15, Kismarckring 15.

' " Das 8 ü fl
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Putz- «. Scheuer-Artikel.
«Schmutz, und Abseisbürsttn zu 8. 10. 20. SS. 30, 50 Pf . und höher.
Scheuertücher zu 10. 15̂ 20, 2o, 30, 35. 40. 4», Sv un Ps. . direkter Bezug

Bodenbesen zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 3.— 'Ult. iC-
Handfeger zu 30, 50, 75 Pf., 1— , 1.50, 2.- Mk. und höher.

Teppichbesen zu 50, 75 Pf.. 1.- , 1.50 Mk. -- Möbelbürst «» zu 50 75 Pf.. 1.- . 1.M Ml u. hoher.
Kederstänber zu 15. 25. 50, 75 Pf. rc. Möbelklopfer zu 25, 35, 50, 75 Pf. und höher.
Fußmatten zt? 25 30, 50, 75 Pf .. 1. - . 1.20, 1.50, 2.- Mk. und hoher, größte Auswahl.
WichSbürsten zu 15, 25. 35, 50, 75 Pf . und höher.
Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf-, 1.— bis 6.— Mk., große Auswahl.

Ferner alle > __ A •

Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaaren , Toilette-Artikel , Wäscherei-Artlkel, ,w»e
Waschbretter, Waschkörbe, Waschklammern, Waschbnrsten, Waschbocke rc.

empfiehlt billigst

Michelsbcrq7. Karl WMÜCM.  Eck- G-m°int>°b«dgiitz»°...^ 3 ' ' . . .. um . . .

Waschltten,
Eimer,
Zuber,

Brenten,
sowie

alle Küfer-Waaren ^
in gröstter Auswahl billigst.

Rrnanfertignug . Reparatur «« 2678

per Ctr.
M . » 2 « . ÄbsMolz

Rettellunaen nimmt entgegen:
0 . Rflichaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A. F. Knefeli , Cigarrenhandlung, Langgasse 45.

(jüemisciie Wascliaustalt Wefcergasse 45.
Mt Becatar, 1

S BSampf - ElW' icSjtnns
'  Lieferzeit b. 1 Tag.

g> Chemisches Reinigen von Herren - u
Damen-Costümen, Teppichen, Möbel¬
stoffen, Gardinen etc. Eigene Repa-
ratur -Werkstätte f. gereinigte Sache a

iarbtnaaten
von

Aia .gta.e ’fe 3B©seig Ös Ou .,
6 Marktstraste 6,

empfiehlt seineanerkannt vorzüglichen Oelfarben
und Bernstein -Fustbodeu Glanzlacke zu b-lllgsten
Preisen unter Garantie für ra,ches trocknen und

^ " ^Bei Abnahme von 5 Ko. Bernstein Glanzlack
wird auf Wunsch jede Nuance hergestellt. Muster und
Gratisproben zu Diensten. .

August Hörig & Cie.,
5311 Farblvaare « e« gro » et en detail.

LieeiiK.
Verkaufe alleinige Fabrikation und Vertrieb eines

vorzüglichen Bedarfsartikels, den Jed-rmann braucht
und kauft und der großen Gewinn bringt. >."t allen
Zubehör, Bezugsquellen und Neklamemater>al für
100 Wtark baar für je einen Bezirk von <->0,000 Ern-
wohnern. Die Fabrikation ist so leicht und einfach,
da« Jedermann sie ohne Vorkcnntnisse auSfahren kann,
kein Personal , keine Maschine, keine besonderen Lokalê
nöthig. Selbstreflectanten, welche die Sache ern*t meinen.
wollen ausführlichen Bescheid verlangen von KaHj
Andermann , postlage rnd Dresden IO. & -

p ~Knist , ÜettHidtiicuicr,
Fauibrunnenstraße9, 1 2iock.

Anfertigung von Herren- und Knaben.Garderoben
aller Art nach neuesten Fayons. Anzuge nach Maa«
gearbeitet schon im Preise von Mk . 4 « .— »• hoher-

Reelle und prompte Bediennug
Garantie für guten Sitz.

Alassenprod uct ion
von Drucksachen.

Wir empfehlen uns zu, Anfertigung non Circular« ,, Zeitungs¬
beilagen, Prospede« »• *• « •> * •"* ^tionc -DrucIc auf u,,,m,n und

farhf ' ‘un, « TZck in neuesten Patenten gekaute Rotationsntaschine ist
m i .. . , 7• . .. ikoOOO  Prospede m der halben Grosseim Stande, stündlich bis zu loupuo i .

unseres Zeitungformats herzu,teilen uniMannen unr dah« umem
Geschäftsfreunden unbedingt schnellst. Liefe, mg uni bül.gst, Pre.s-
berechn««, unsicher«. Bei grüneren Auflagen liefe™ ™ Prospekte
die sich zur Massen,■erlheilun, nnd als Be,lagen für Zctungen oorzug-
lieh eignen, schon von 2 Mark an pro Tausen

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann,

26 . Marktstrasse  26

Prima junges Rindfleisch
per Psd. 44- 48 Pfg-, Schweinefleisch per Psd. 60 Pfg. täglich

34781 zu haben. Römerberg 23 . Thoreingang. 3500>

No »tionsdruck und Benag. Wiesbadener Verlagsan galt»
Friedrich  H a n n e m a n n. Beiantwortliche Redaktion:

f ar den politischen Theil und das Feuilleton:Lhef-Redatteurricdrich Hanneinann; für  den lokalen und allgenteinen The»'
Otto von Wehren: für  den Inseratentheil Äug . Peiter . -
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züglichtS Glas Exportbier frisch vom Fasse , gute Weine erster
Firmen und sonstige Getränke Sorge getragen . Die Küche wird
ihr Bester leisten , um den ermüdeten Ausflügler für seine An-
strengungen zu belohnen , sodaß man hoffen und wünschen kann,
daß der beliebte Ausfiugspunki noch eine größere Anziehungskrasl
wie bisher ausüben wird.

— Reichstagssbgeordneter Rudolf Koepp -j-. Ganz
unerwartet kommt die Nachricht von dem heute früh 7 Uhr erfolgten
Ableben des Herrn CommercienrathS Rudolf Koepp , des Vertreters
hes diesseitigen Wahlkreises im Reichstag.

Der im 67 . Lebensjahre verstorbene Herr Commerrienrath
Rud . Koepp , Präsident der Handelskanimer und Reichstagsabgeord¬
neter , gehörle einer alten nassauischcn Bcamtenfamilie an . Sein
Vater war Chef der Domänen -Verwaltung des Herzogs von Nassau
(jetzigen Großhcrzogs von Luxemburg ). Nach Beendigung des
Studiums der Chemie und nachdem er eine Zeit lang als Assistent
bei Herrn Geh . Rath Fresenius fungirt hatte , ging er nach England.
Dort wirkte er zunächst als Lehrer an einer englischen Schule in
Manchester . In den 50er Jahren kehrte er nach Deutschland zurück
und gründete im Jahre 1860 in Oestrich eine chemische Fabrik
für Oxalsäure . Aus kleinen Ansäugen mit wenigen Arbeitern
wurde dieselbe ein großes Etablissement , das heute zu den ersten
seiner Art gehört . Dasselbe beschäftigt mit seiner Filiale in Schier¬
stein heute ca . 250 Arbeiter und 20 Beamte . Die Werke unter¬
standen zuletzt der Leitung des Schwiegersohnes des Herrn Koepp,

Itraut . ES ist zu erwarten , daß unter diesem Herrn , dessen streng
reelle Geschästsprinzipien aus dem von ihn , früher betriebenen Ge-
schäfte allgemein bekannt sind , die Brauerei weiteren Aufschwung
nehmen wird , da ihm außerdem in seinen Bemühungen ,n den
bereits seit Jahren im Geschäfte thätigen Prokuristen die Herren
Finkel und Löbnert  jun .. und dem tüchtigen technischen

sei ; andernfalls besäße die Türkei die Macht , Griechenland
zu züchtigen.

Wie », 6. April. Aus Canea  wird der»Reuen
fr. Presse " telegraphier : Gestern traf hier Frankreich-
Zustimmung zur Blokade deS Golf » von Athen ein. D «e

Personal gute Hilfskräfte zur Seite stehen . — Es wird dies den französischen Schiffe werden an derselben theilnehmen . Die
Admirale haben bereit» die Blokade -Zone festgesetzt, sodaß
alle Vorbereitungen getroffen sind.

London , «. April. Die Blokade der griechi»
scheu Häfen  soll unverwcilt beginnen . Russischerseit-
wurde als letzter Lösungsversuch der Vorschlag gemacht,
die Kretcnser über ihre Wünsche zu befragen junter der
Bedingung , daß die Truppen Vaffo 's abziehe ».

Athen , 6. April. Die „Akropolis" meldet, es werde
demnächst ein griechisches Weißbuch  über die Ereta-

m t-° ° °n ivoi zummn— Frage erscheinen , das di - Angaben des englischen Lon u-
des beliebten und strebsamen Mannes in den englischen Veröffentlichungen widerlegen soll Unter

. . Anderem soll die Behauptung der kretensischen Muhamr.
* Ein kleiner Kaminbrand entstand gestern NachmittagI ^ r,, befaßen mehr Grund -Eigenthum als die Christen,

den Freunden eines gut bekömmlichen und gesunden Hellen sowohl,
als auch dunklen Bieres , wie solches die Kronen -Brauerei ausstößt,
gewiß angenehm sein , zu erfahren , daß die Brauerei nach den seit-
hcrigen Intentionen weitersarbeitet , was nur dazu beitragen kann,
den Kundenkreis erweitern zu helfen . Als Tafelbier dürfte es
kaum ein besseres und dabei billigeres Getränk geben , als das letzt
von der Kronen - Brauerei gebraute.

-j- Rasch tritt der Tod den Menschen an . Die Wahr¬
heit dieses Spruches zeigt wieder das plötzliche Hinscheiden des Hrn.
Bäckermeisters MoritzFausel,  welcher , gestern noch munter
und gesund , den Umzug aus seinem alten Gcschästshause , an dessen
Stelle er einen Neubau errichten wollte , bewerkstelligte und heute
Bormiltag plötzlich in seinem Laden todt zusammenbrach . Ein
Herzschlag hatte dem Leben
ein schnelles Ende bereitet.

Herrn Dr . Wachendorf , der ihm im Tode um */s Jahr voran
gegangen , und dessen Bruder . Außerdem war Herr Koepp bei
zahlreichen andern industriellen Unternehmungen thätig . Bei allen
Unternehmungen kann man eines verfolgen , nämlich daß er , in
hohem Maße technisch begabt , stets selbständig , nach eigenen Ideen
seinen Weg nahm . Vielgestaltig war auch sein Wirken für gemeine
Zwecke . 1863 war er als Vertrauensmann für die nassauische
Gewerbe -Ausstellung v . 1863 thätig . 1871 wurde er in die
Handelskanimer Wiesbaden gewählt , deren 1 . Vorsitzender er seit
1888 ist. Unter seiner Leitung ist die Kammer für viele , Nassau
sehr beeinflussende wirthschastliche Fragen thätig geivesen . Als Ver¬
treter der Kammer war Herr Koepp Mitglied des Bezirks -Eisenb .-
Raths Frankfurt a . M . und stellvertreteudes Mitglied des Landes-
eiscnbahnraths , ferner Mitglied der Rheinschifflahrts . Commission.
Seit 1893 war Herr Koepp Mitglied des Reichstages (freis . Per .)
für den Rheingau -Krcis , Kreis Wiesbaden -Stadt und -Land und
Untertaunuskreis . Bekannt ist sein Eintreten für die Militärvor¬
lage und gegen die Reichsweinstcuer . Im vorigen Jahre wurde
Herr Koepp in Anbetracht seiner Thätigkeit im öffentlichen Leben
von Sr . Majestät zum Comm .-Raih ernannt . Seit Jahren litt
Herr Koepp an der Zuckerkrankheit , doch nicht in gefährlichem Maße.
Letztes Jahr suchte er deshalb Bad Neuenahr auf . Vor einigen
Wochen zeigten sich heftigere Symptome der Krankheit , so daß er
noch im letzten Augenblick von seiner Reise nach Berlin , um den
Sitzungen des Reichstags beizuwohnen , Abstand nehmen mußte.
Seit Freitag , den 3 . April war die Krankheit in das letzte Stadium
getreten . Herr . K. war allgemein beliebt wegen seines ruh .gen
klaren Urtheils , seines freundlichen und gefälligen Wesens , wegen
der Schlichtheit und Geradheit seiner Gesinnung . Kein Neid oder
Haß begleitete ihn auf seiner an Mühen aber auch an Erfolge»
reichen Bahn . Als ein alter Nassauer im besten Sinne des Wortes
wird er in dem Gedanken derer weiter sortleben , welche mit ihm an
einer Aufgabe gemeinsam zu arbeiten Gelegenheit hatten,

§ Excursion . Morgen Mittwoch Nachmittag macht die
botanische Sektion des Vereins für Naturkunde eine Excursion
auf den Gaualgesheimer Berg . Abfahrt von hier nach Kästet mit
der Taunusbahn um 1 Uhr 4 Min ., Abfahrt von Mainz nach
Ingelheim um 2 Uhr . Gäste sind willkommen . Herr Apotheker
Bigener ist Füircr der Excursion.

— Gart -nbaiiauöstcllung in Mainz In einer ans
Sachverständigen von Frankfurt a . M ., Mainz , Wiesbaden , Worms,
Mannheim , Karlsruhe und anderen Orten bestehenden Versammlung
wurde der einstimmige Beschluß gefaßt , in dem Jahre 1898 in der
„Neuen Anlage " zu Mainz eine große Gartenbau - Aus»
st c l l u n g zu veranstalten . In allen oben genannten Städten
sollen Ausschüsse zur Unterstützung gebildet werden.

— Holzpreise . Bei der am 30 . März er . im städtischen
Waldhistrikte „Hebenkies " stattgehabten letzten diesjährigen Holz-
verstcigerung wurden folgende Durchschnittspreise erzielt für : das
Hundert buchene Wellen 9 .16 Mk ., ein Festmeter Eichen -Stamm
holz 15 .26 Mk ., und zwar 1 . Kl . 12 .09 Mk ., 2 . Kl . 15 .37 Mk .,
3. Kl. 16 Mk.

— Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am 7 . April
Herr Tanz - und Anstaltslehrer Fritz Heidecker und Gemahlin.
Herr Heidecker erfreut sich als Kreisturnwart des Miitelrbeinkrciscs
besonders in turnerischen Kreisen der größten Beliebtheit und sind
daher von dieser Seite dem Jubilare besondere Ovationen zuge
dacht . Sicherlich werden demselben von seinem anderen großen
Freundes - und Bekanntenkreise ebenfalls Zeichen der Verehrung
und Achtung zu Theil werden.

* Großes Glück im Unglück . Ueber den gestern schon
kurz gemeldeten Unfall wird uns noch Folgendes berichtet : Gestern
Nachmittag gegen 3 Uhr ereignete sich an dem Feldweg , der die
Verbindung der Moritzstraße mit dem Rondell bildet , ein Unfall
der gar nicht zu übersehendes Unglück im - Gefolge haben konnte
Ein Proviantwagen der Artillerie passirte in leichtem Schritte die
abschüssige Böschung und der Vorderwagcn hob sich durch den
starken Ruck vom Hinterwagen aus , die Pferde gingen plsin
earriörs durch , der Hinterwagen , mit Stroh und Frucht beladen,
kippte um , ein Soldat wurde mit heruntergeschlcudert , blieb jedoch
merkwürdiger Weise mit Ausnahme weniger Contusionen unverletzt
Geradezu als ein Wunder muß es bezeichnet werden , daß bei der
Katastrophe nicht Menschenleben zu beklagen sind . Die Polizei,
widrige Beschaffenheit dieses belebten Fahrweges mit in einem der
dichtbevölkertsten Stadtviertel , wo die Kinder zu jeder Tagesstunde
zu Dutzenden spielen , spricht der Aufsichtsbehörde der Straßenbau-
Verwaltung geradezu Hohn . Wenn bei jener Katastrophe ein paar
unserer lieben Kleinen ihr Leben hätten lassen müssen , was ohne
Zuthun einer Dritten Gott sei Dank nicht geschehen ist. wer trüge
dann die moralische  Verantwortung ? ? Das verunglückte
Fuhrwerk war unter der Aussicht von mindestens 8 Soldaten , wie
viel leichter kann der gleiche Unfall dem einzelnen Führer eines
landwirthschastlichen Wagens znstvßen . Für diese Fuhrwerke und
die Lastsuhrwerke von den Lagerplätzen ist der Weg doch mindestens
bestimmt . Die polizeiliche Schließung des vorschriftswidrigen Feld¬
weges bis zur Fahrbarmachung ohne Gefahr für die Bewohner
und Paffanten der Moritzstraße wäre , bevor ein thatsächlicher Un
fall mit den angedrohlen Folgen entstünde , unbedingt geboten
Nur zu leicht könnte sich hier dar Sprüchwort bewabrheiten:
„Wenn das Kind in den Brunnen gefallen ist, wird er zuge.
worsen.

* Kronen Brauerei . Der Aufsichtsrath hat an Stelle
der verstorbenen Herrn Direktors Löbnert das seitherige Aussicht «,
rathsmirgtied Herrn F . Strasburg er  bis zur definitiven An
ßellung eines neuen Direktors mit der Leitung

in einem Hause an der Wcllritzstraße . Derselbe wurde bald wieder
gelöscht, sodaß die herbeigcrufene Feuerwehr nicht mehr in Thätig-
feit zu treten brauchte.

Rohe Mißhandlung . Ein unbekannter Mann wurde
gestern Abend gegen 7 Uhr in bewußtlosem Zustand und im Ge-
sicht blutend auf dem Hofe eines Hauses an der Kirchgasse aufge-
fanden und von dort durch die Polizei in das städt . Krankenhaus
geschafft. Derselbe soll von zwei hies. Personen , einem Tüncher
und einem Taglöhner , so mißhandelt worden sein , daß er bewußtlos
zusammenbrach . — Von anderer Seite erfahren wir , daß der an¬
geblich Mißhandelte sinnlos betrunken gewesen sei und sich nainent-
sich durch Fallen seine Verletzungen zugezogcn habe , die übrigens nicht
sonderlich schwer gewesen zu sein scheinen , denn nachdem er heute
Morgen seinen Rausch im Krankenhause ausgeschlafen hatte , konnte
er von dort wieder cntlaffen werden.

* Ein Durchgänger . Gestern Vormittag gegen 11 Uhr
ging in der Rödcrstraße ein vor einen Rollwagen gespanntes Pferd
durch und rannte der Taunusstraße zu . Dortselbst stieß der Wagen
gegen einen Pfcrdebahnwagen und fiel um . wodurch das Pferd
aufgehalten wurde . Das letztere hat sich hierbei eine Verletzung
zngezogen.

widerlegt werden. Ein ähnliche» Weißbuch
1666 von Deligaorgi » veröffentlicht.

wurde bereit»

Für nur Pf . monatlich
wird der

ieslmäeiM Gkueml-Änzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei ins Hans gebracht.

Re » hinzutretende » Abonnenten wird
der bereits erschienene Theil des Romans
„Diamanten Regionen " kostenfrei nach-
geliescrt . _

der Brauerei be-

Waler, Kunst und Wissenschaft.
— Residenztheater.  Mittwoch ist die Aufführung von

Arthur Schnitzler 's reizendem Schauspiel „Die Liebelei"  mit
Frau Alice Rauch als Christine und Frl . Ernst als Mizzi Schlagen
statt . Diesem folgt das gefällige Genrebild mit Musik „Das
Wetterhäuschen " , worin Herr Jordan und statt Frl . Schaffer Frl.
Rudloph beschäftigt find . Freitag geht das Zug - und Kasscnstück

Die offizielle Frau " zum 25 . Mal in Scene . Samstag beginnt
das Gastspiel der Königl . Hosschauspielerin Luise Dumant vom Hof-
rheater in Stuttgart mit der Elisabeth im „Glück im Winkel " von
von H . Sudermann . Wir kommen auf dieses höchst interessante
Gastspiel der gefeierten Künstlerin , welche sich erst auf ihrem neu¬
sichen Gastspiel in Moskau neue Lorbeeren erwart , zurück.

AnS der Umgegend.
88 Ans dem Rheingan , 5 . April . Trotz der häufigen

Reqensälle konnten die Wcinbergsarbeiten  verhältnißmäßig
weit gedeihen . Die Weinstöcke stehen gut . Das Holz ist krästlg
An Hausstöcken findet man hier und da bereits getriebene Loden.
— Im W e i n g e s ch ä f t ist es ziemlich ruhig . Der 1896er
findet allmählich Abnehmer zu 550 — 600 — 800 M . per 1200 Liter.
Der 1895er hingegen wird noch immer selten gekauft , trotz mehr¬
facher Nachfrage.

):( Oberlahnstein . 4. April, In der Stadtverordnetem
Versammlung vom 1 . April wurde der Etat pro 1897/98 für das
Krankenhaus , die städt . Gasanstalt und die Stadt festgesetzt. Trotz
vieler Verschönerungen und Neuanlagen in und außerhalb der
Stadt konnten die alten Steuersätze beibchalten werden , nämlich
100 pCt Einkommensteuer , 150 pCt . Gabäude -, Grund - und Ge
werbesteuer , 50 pCt . Betriebssteuer.

Die Kämpfe auf Kreta.
* Wiesbaden . 6. April.

Wenn die vorliegenden Belichte die Wahrheit sagen,
so vollzieht sich noch im Laufe dieser Woche eine Ent
fcheidung in der orientalischen Angelegenheit . Die Mächte
sollen nämlich mit der Blokade de» Golf » von A hen de
reit» heute oder am Dienstag in der That beginnen wollen;
diese Maßnahme wäre aber nach den Versicherungen kam
petentcr politischer Kreise da« Signal zur Kriegserklärung
an die Türkei . Die bereits langweilig gewordene Kreta
und Orientsra ?e würde dadurch allerdings in ein neues
Stadium und zugleich in da» Ccntrum der Ausmerksamkett
ganz Europa '» rücken.

An sonstigen Meldungen ist zu erwähnen , daß d,e
Pforte an die Großmächte eine sehr bündig gehaltene Note
richtete, in der sie ihnen für ihre bisherigen Bemühungen
dankt und sie ersucht. Griechenland nunmehr umgehend zur
Vernunft zu bringen , da die Geduld der Pforte erschöpft

Telegramme and letzte Nachrichten.
Berlin , 6 . April . Der Kaiser  unterhielt

sich mit Nansen  in eingehender Weise und bekundete
sein lebhasteS Interesse für dessen Reise -Erlebnisse Im
Hotel empfing Nansen später eine Deputation aus Baden
bei Wien , die ihm ein Diplom und die Ernennung zum
Ehren -Mitgliede des dortigen Ski -Klubs überreichte.
Duser Deputation gegenüber , die auch eine Einladung
nach Wien überbrachte , äußerte er sich dahin , daß er zu¬
nächst auf eine frühere Einladung nach Kopenhagen und
Stockholm reise und im Herbst beziehungsw . W .nter eine
Tournee nach Amerika zu machen beabsichtige . Danach
also im nächsten Frühjahr gedenke er nach Wien zu
kommen. — Abends fand in der schwedischen Gesandschast
großer Empfang statt . Heute früh 8 Uhr 40 Minuten
verließ Nansen mit seiner Gemahlin Berlin . Sie reisten
direkt nack, Kopenhagen.

O Berlin , 6. April. Ueber da» Befinden de»
Staatssecretärs Stephan  wird soeben berichtet:
Gestern Abend 8 Uhr machte Professor v. Bergmann noch
einen Besuch bei dem Kranken und stellte sest, daß der
Zustand sich nicht geändert habe. E» ist kaum daran zu
zweifeln , daß auch die letzte Operation dem weiteren
Umsichgreifen de « furchtbaren Leiden » keinZiel
gesetzt hat.  Der Krästeversall ist abnorm , eine Kata-
stropbe  allem Anschein nach nicht ausgeschlossen.

Q Berlin , 6. April. Für die Nachwahlen in
Königsberg  in Preußen stellen die Sozialdemokraten
den Rechtsanwalt Dr . Haafe als Kandidaten auf.

(T Benthen , 6 . April . Ans dem Borsigwerk fand
eine zweite Explosion  statt . Ein Steiger und
24 Bergleute wurden schwer betäubt . Da » Vordringen in
den Schach ' ist unmöglich.

O Wien , 6. April. Das Amtsblatt publizirt
ein Schreiben , in welchem in überaus huldvoller Weise
die Demission des CabinetS Badeni ab gelehnt  und
vasfelbe mit der Weiterführung der Geschäfte betraut
wird . Dem Grafen Badeni wird das vollste Vertrauen
der Krone ausgcdrückt . — Weiter publizirt das Amts¬
blatt die neue Sprachen -B -rordnung für Böhmen.

O Friedrichsruh , 6 . April . Die Besserung im
Befinden des Fürsten Bismarck  schreitet langsam fort.

G Breme » , 6 . April . Die hiesigen Schuh¬
mach e r g e h i l s e n streiken,  weil die Innung ihre
Forderungen noch nicht bewilligt . Sie verlangen den
1. Mai al» Feiertag ohne Lohnkürzung.

^ Larissa , 6 . April . Der Kronprinz  er¬
ließ folgenden Befehl an die Truppen gellgeullich des
Nationaliestes : ..Offiziere und Soldaten ! Im Hinblick
auf den heutigen Feiertag ersuche ich alle unter meinem
Commando stehenden Truppen , an diesem Tage eine maß¬
volle Haltung zu zeigen und sich nicht durch die Er¬
innerung an den ruhmreichen Tag hinreißen zu lassen.
Ich bin überzeugt , daß meine Befehle werden respeklirt
werden . C instantin .* . t . -

([ Wien 6. April. Die mmderlahrigeT ocht ec
des Avgcorbeten Kronawetter wurde entführt  Eine
Frauensperson , die in die Assaire verwickclr ist, wurde
verhaftet.

ft Lüttich , 6 April . Sämmtliche Direktoren und
VcrwailungSiUiye des Bergwerks Jeniappe sind wegen Brr-
untreuung von zwei Millionen Francs verhaslet worden.

ft Brüssel , 6 . Avril . Der König  empfing de»
früheren KricgSminister . General Brialmont . welcher einen

lraßenumzug zu Gunsten des persönlichen Heeresdienstes
veranstalten will , an welchem sich 40,000 Mitglieder von
Krirgervcreinen bctheiligcn . — „ Etoilc Belge " zufolge plant
die Regierung die Einführung der konseisionellen Schule,

Die Wahlen zu den belgischen Arbeilerkammeru ergaben
einen großen Sieg der Sozialdemokraten.

2sS° Tcmesvar , 6. April. Infolge starker Regen¬
güsse bestell große Ueberschwemmungsgefahr.
Der Schuldienst wurde in Permanenz erklärt.
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Bekanntmachung.
Mittwoch , den 7 . April er., Morgens SV.

und Nachmittags 3 1/* Uhr anfangend, und den
folgenden Tag , versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem Auctionslokale

38 Grabenstraßr 28
folgende aus einer C0NeUrsMttsfe her¬
rührende Gegenstände, als:

Herren- und Kinder-Filz- und Strohhüte, Mützen,
garnirte und ungarnirtc Damen-Stroh- und Filz-
Hüte, Bänder, Blumen, Federn. Hutgarnituren,
Schirme, leinene Herren- und Knaben-Kragen
Manschetten, Hemden, Cravatten, Shlipse, Hand-
schuhe, Strümpfe. Wolle, Stickereien, Spitzen,
Brautkränze, Schleier, seid. Foulards, Blousen,
Knöpfe, Futterstoffe, Sammte, Deckchen, Wand¬
taschen, Schmucksachen, Necessaires und noch viele
andere Weiß-, Kurz-, Woll- und Modewaaren,
versch. Glaskasten, Hutweiter, Hutmesser, zwei
Uhren und dergl. mehr-

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot.

Wilh . Helfrlch,
3530 Auctionator und Taxator._

( Sommer - \ Im herrlichen Adamsthale, | 2000 Pergonen fassenden Gar-| Frisch ».I direkt am Walde , ca. 20 Minut. I ten .m.Gartenlniuscben,Grotten »,. , , , . i 11,- , Qriri ' n rrKt ’n nn «an llfth

^lobUiar-Kkrllcigrrung.
Freitag , den S . April er., Vormittags

SV, und Nachmittags SV, Uhr anfangend. der
steigere ich zufolge Auftrags in der Villa

37  Korrnrnbergerftraße 37
vachderzeichnetr sehr gut erhaltene Gegenstände, als

L schwarze Salon -Garnitur , bestehend aus
1 Sopha , 1 Sckfopha, 2 Herren- und 6 Damensessel
mit Seidenbezug,
L prachtv. compl . Schlafzimmer -Emrrch
t « Ng , best. auS : 2 Belten , Spiegelschrank, Wasch
console, 2 Nachttische, 2 Handtuchhalter, 2 Stühle
Spiegel mit Console, runde u. 4eck. Tische, zwei
Eonsolen. Borhanggallerikn mit Rosetten rc. ( silber
grau mit blauen Linien) , 2 Nußb.. und 1 Mahag.
Bett . Waschkommoden und Nachttische (Nußb. und
Mahag .) , 1 zwcith. pol. Kleiderschraak, 1 amerik
Schreibbureaux , runde , ovale, 4eck. Schreib - v. Spiel
tische, Serv ^nte, st. Diener , Spiegel , 1 GlaS. und
Lampenlüstre, Etageren , Speise- u . andere Stühle,
Plümeaux , Kissen, Kulten . Steppdecken, Vorhänge
Portieren , 1 große Parthie ärztliche Jnstru
mente, sür Operationen. Geburtshilfe.Zahnzangen rc
Küchenschrank, GlaS, Porzellan , Küchen- u. Koch
grschirr, « artenmöbel, 2 Amerikaner Oesen. Lust
heizungSmäntel, alteS Eisen u. dergl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auction von

8  Uhr ab ist gestattet . . ,Wllb . Helfrlch,
3516

Auctionator u Taxator»
Grabcnstroße 28.

Schuhwaaren.
Großer Posten Zug , Schnür -, Knopfstiefel » . Schuhe

für Mädchen, Knaben, Damen und Herren, «ur wrrkltty ge
diegene , dauerhafte Maare , sowie alle Sorten gelbe Schuh
waaren gebe zu ausnahmsweis billig en Preisen ab. * >.<

Joseph Fiedler
9 Mauritiusstraße 9

W » JE » deta\

Butter,Eier,Gelee
frische Landbutter ä Pfund HO, Süßrahm-Tafelbutter
ä Pfund 120 Pfg., frische, gute Eier 2 Stück 9 Pfg,
große Siedeier ä Stück 5 Pfg., schwere, italien. Eier
i Stück6 Pfg., Kaisergeleea Pfd. 20 Pfg.. Zwetschen
latwerg 22 Pfg , gem. Marmelade 26 Pfg., Preiset
beerenä Pfd. 40 Pfg bei

Wilhelm Maurer
Schwalbacherftraste 17,

3520 vis-ä-vis der Infanterie- Kaserne

von der Endstation der elektrischen Bahn i Weiheranlagen , Springbrunnen etc. Geht
(Walkmühle ) liegt das Waldhiitischen. — jman in das Haus selbst so gelangt man m
Schon von Weitem sieht man seine Thürine,, ' einen grossen Saal , an welchen smh 3 JNeben¬
schon von Weitem
leuchtet das bunte
glitzernde Dach
dem Wanderer
entgegen . Kommt
man näher , so sieht
man ein reizen¬
des, im Schweizerstyl

Restaurant
W ai «i Mäuschen

Telephon Kar* 8 iffliiller . No. 418.

sülchen an
schüessen . Ein
herrlich esThurm-
zimtner bietet
einen pracht¬
vollen Fernblick

_ bis nach dem
gehaltenes kleines goldenen Mainz. Im Obergeschoss be-

Schlösschenj nTit ältdeutschen Fenstern (die finden sich mehrere solid eingerichtete
Facade mit Hirschen und Rehen verziert ] jFremden-Zimmer für Sommerfrischler , u as
welches einen prachtvollen Eindruck macht, ganze Etablissement ist mit eige ner e e

-Umgeben ist das Gebäude von jtrischerAnlage versehen , die aut«
oinemgrossen , schattigen , circa IWunschbesichtigtwerdcnkann .jWiener Cafe.

Mom
Sonntag von Frauenstein bi«
Sä ievftcii, schwarzweißesHerren-
Hatsluch verloren. Gegen 2 M.
Belohnung in der Expedition
abzugeben._ 538
Ein braves

Mädchen,
welches Hausarbeit versteht und
Liebe zu Kindern hat , sofort ge.
juckt. Hellmundstraße 8, 3 St . l.

LHAchüdchen könnechdas Kleider
l»!vg . mache » gründlich erlernen

Hellmundstratze 58 , 2 St.  l.

s

Große

Mobiliar-
ersteigerung.

Wegen Wegzug c ner in der Villa Arrtsnie
in der Wiesbadener Straße in Souuenberg wohnen¬
den Herrschaft versteigere ich

nächsten Mittwoch, 7. April cr., Morgens
9V2 und Nachmittags21 Ahr  anfangend,

und nöthigen Falls den folgenden Tag IN meinem
Auctionslokale

MI 3 Adolphstrasse3
nachŝ hcnde Mobiliar - und Haus -Einrichtungs -Gegen
tände , als:

Eine complete Schlafzimmer-Einrichtung mehrere
sehr gute Betten in Nußb. und Mah., Salon¬
garnituren in Plüsch- und Kameltaschenoezug,
einzelne Sophas. Sessel, Ottomane, Chaisclongne,
runde, ovale, viereckige, Spiel-, Rauch-, Bauern-,
Nipp- und Ausziehtische, verschiedene Stühle,
Kleider-, Spiegel- u. Weißzengschränke. Kommoden,
worunter zwei antike, Consolen, Vertikows in
schwarz und Nußb., Herren- und Damen-Schreib
tische, 1 Pianino , 1 Conccrtflügel 1 Silber
schränkchen, 1 Regulator, Pendnles, ein Schaukel¬
sessel, einz. Büffets in Nußb., Eichen und Mah.,
Waschkommoden und Nachttische, Hänge- und
Stehlampen. Gaslüstre, worunter ein sehr hübscher
9-flammiger Venctianer, Spiegel aller Art mit
und ohne Trümeaux, Teppiche, Läufer, Oelgemälde,
Kupfer- und Stahlstichbilber Glas, Porzellan,
worunter ein engl. Service sür 18 Personen, ein
Papageikäfig, Krankenwagen, Badewanne, 1 gold.
Herrenuhr, cinz. Strohsäcke, Gesindebetten.Herren-
und Damen Garderobe, Küchen- und Gefindemöbel
und sonstiges divers. Küchen- und Kochgeschirr,
Ladenschrank und ganze Laden-Einrichtung.Wilh . Klotz

3550 Auctionator n Taxator.
KB. Gegenstände zum Mitversteigern können täglich

ugebracht, auf Wunsch auch abgcholl werden. _

Thierschutz-VereinzuWiesbadm
Einladung

zur
allaemtinen Versammlung

Freitag , den S. April 1897 im Damensalon des
„N on n en hoses", 8V* Uhr:

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden;
2. Kassenbericht des Herrn Kassenführers;
3. Sonstige Vereinsangclegenheiten.

Um pünktliches Erscheinen wird gebeten.
3543  Der V orstand

Ein

Schlosserlehrling
gesucht, 630

K. Schütz, Schachlstraße 11.
Parqnetbödcn

und Treppen
werden sofort gereinigt und ge¬
wichst. Dotzheimerstraße 16, bei
Jung ._ bE

WsnatssrlNl
sofort gesucht. Hcllmundstr. 6,3 St
zu erfragen, Vormittags zwischen
10 und 12 Uhr._ 541*

PnmWlic -W
gut erhalten für 110 Mark zu
vcrkaujcn.

Römerberg 30, 1 St . links.

Weinhandluny.
Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen und Confir-

mationen meine selbstgezogeneuund nekclterten

Pfiilzee Weine "ISWI
bT *Fla" von 50 Pfg . an (ebne Glas ), in Gebinden entspre-bend
billiger. P '.ob n stehen zu Diensten. 6o10M . Schumacher*

Heilmundstrasie 39

Circus
Adolfsallee . Adolfsallee.
eutra. solgellde Tuge, täglich AlreüS8Uhr:

Grotze
vstierläittüsllie Fêpiete

30 lebende Bilder
aus dem Feldzug L870 —71,

ausgeführt von 120 Personen.

Ans DkiiWands größter Zeit.
Alleiniges Aufführungsrecht für ganz Deutschland.

Fm Feenpalast in Berlin 525 Mal von uns aufgeführt.mF  Preise der Plätzer
NoqensitzM . 3.00 , Sperrsitz (nummerirt ) M . 2.00, Parterre -Sitz
M .' 1.75 , 1. Platz M . 1.50 , 2. Platz M . 1.00 , Gallerie M . 0.50,
Zur Bequemlichkeit des hochgeehrten Publicums sind Billeis für
alle Plätze (Logen- und Sperrsitze jedoch nur die rechte Seite ) im
Cigarrengeschäfl des Hrn . E m i l K u n d t in Firma Lindau
und Winterfell ) , Wilhelmstr . 2a , von Vorm . 11 bis Nachm.
6 Uhr zu ermäßigten Preisen zu haben, und zwar Logensitz
M . 2.75 , Sperrsitz M . 1.75 , Parterresitz M . 1.50 , 1. Platz 1.25,

2. Platz 0 .75, Gallerie M . 0.40.
Die Circuskasse ist geöffnet Vorm, von 11 bis 1 und Nachm,

von 5 Uhr ab.
Musik wird vom eigenen Trompctercorps ausgesührt.

Kassenösinung 7 1/, Uhr. Beginn des Concertes 7 °/« Uhr-

Abbruch Mrchgasse 42

3532
Anfang des Festspiels 8 Uhr.

Die Direktion.

Bau - und Brennholz , Fenster mit Läden, Thürcn , Rollläden
1 50X2 .30 , Bretter und Latten . Dachsparren billigst . ^ ‘

Alle Diesenigeu, welche noch Fordeiungcn^
an den Nachlaß der im Februar cr. verstorbenen£
Fräulein Betty Baer z>i stellen oder Zahlungen^
an denselben zu leisten haben, ersuche ich, inner- *

tagen mich davon benachrichtigen zu S.

>
>

>
>

halb 14
wollen.

Wiesbaden, den 6. April 1897. 3545 ^

Hermann Hertz, Emserstraße6. ^

luiiäts Mlheu iSSiSÄ
Bon 7— 11 Uhr Vorm , sofort werden in und außer dem Hause
gesucht, Albrechtstraßc 42, Laden. | angefertigt, Schachlstraße 20 Part.

v2 , >öo awi . «sar
(sichen noch 9000 dahinter ). Direkte Offerten unter R . 83 an
die Expedition dieses Blattes . 629

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 7. April 1897 . 95 . Vorstellung.

43 . Vorstellung im Abonnement C.

Gebildete Menschen.
Volksstück in 3 Akten von Victor Leon.

Nach dem 1. und 2. Akte finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende 9 1/ 4 Uhr.

Das Personen -Berzeichniß folgt morgen.

Residenz-Theater.
Mittwoch , den 7. April 1897 . Auf vielfachen Wunsch. Novität t

Liebelei Schauspiel in 3 Akten von Arthur Schnitzler.
(Christine Weiring — Alice Rauch). Das Wetterhäuschen
Musikalisches Genrebild in 1 Akt von Sclby . Anfang 7 Uhr.

Panorama Photoplastik,
Lauggasse 25,  Entresol.

„ Zum 1. Male hier Neueste Erfindung — Farben -,
sowie Tag - und Nachtbeleuchtung. — Diese Woche: Deutschostafrika
und Schutztruppe, Südwestafrika. U. A.: Stationen Dar-es-Salaam.
Bagamoho, Tanga, Lindi, kilwa, Zanzibar, ferner Tapstadt,
Munaaascar. Dabomeh. Mauritius rc.

lielclisÄiallen -Theater.
Täglich große Specialitäten -Borstelluugen.

Anfang Abends8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anjchlagzettel.
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Porzelanofen
ehr gut erhalten, ist wegen
Raummangel für 25 Mk. zu
verkaufen. Näh, in der Exp..

1 znhMiMWM
billig abzugcben, Saala . 36, 3

Verloren
von Tanchachrhal bis Montzstr.
1 goldnes Medaillon

abzugcben gegen Belohnung,
Dotzheilncrstraße 66, Frontsp.

Frühkartoffel
zum setzen zu verkaufen, 550*
_ Schachtstraße 3.
10u « bunte it. weihe
Porto -Flaschen

billig zu verkaufen, Georg Jäger
551_ Hirsch graben  18.

Hellbrauner
Boxer

(männlich), 40 Ctm. hoch, sehr
wachsam und treu, reinlich, billig
abzugeben, 548
Kellerstraße 11, Gartenh. 1 St.
Ein Kirrder-

Licgewagerr
für 6 Mark zu verkaufen,

Roderstraße 19, 3 Sr . r.

Eine Bettstelle
mit Strohsack billig zu verkaufen,

Walramstraße4, 3 St . r.

Anständiges Fräulein
sucht wenn möglich, bei einer
Wittwe in ruhigem Hause möbl.
Zimmer. Gefl. Off. bitte unter
A. B.t 9 an die Exp, niedcrzulegcn

Feuer-Versicherungen
w. ausg., durch C. Wagner,
Haup,-Agentur der Helvetia,
598* Roonstraße3, Part.

I

Spetttti-GksMeii.
Wirtschaften,

Bäckereien und
Metzgereien

zu veriniethcn und zu verkaufen
durch die Jmmobilien-Agentur,

C. Dörner, Wellritzstraße 33.

Asakk klkgsnikk IlsiustmsskMI iSS '9
" " c C M sind einige Schlafstellen ru »e

Kanggaffe 44,
Marktstratze 18 » uut> Wcbergasse 3ls33.

find einige Schlafstellen zu ver-
miethen. 545

Römerberg 10
ist eine kleine Dachwohnung an
eine einzelne Person auf sofort
zu vermiethen. <344

Danksa ^ nu g -.
Für die uns in so reichem Maasse erwiesene Theilnahme anlässlich des Heim¬

gangs unseres langjährigen Vorstandes

Herrn Director Clemens Löhnert
sagen wir hiermit Allen nnseren verbindlichsten Dank.

Wiesbaden , im April 1897.

Der Aufsichtsrath
der Wiesbadener Kronen-Brauerei A.-GL

3480  P . Michaeli » , Vorsitzender.

GejWs KellkMg.
Ich habe mein Schuhgeschäft von Mauritius¬

platz8 nach

Uarkl8tr »88« 12 I. (Entresol)
Erlegt. 3519

Sämmtliche Schuhwaarcn verkaufe ich billiger wie
°uf Versteigerungen.

Arbeiten nach Maaß und Reparaturen billigst.
J. Ferner,

Neben allein Sonstigen heile ich auch die

Haut u. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Borm. 10—12,

Nachm. 3 —5) Uhr. 1102
Woitke , Nheinstraßc 81, eine Treppe.

Wiesbadener

Kronen-Brauerei.
Actien -Gesellschaft.

Grösstes Flaschenbier -Geschäft
Siiddeutschlands.

Alle Liebhaber eines vorzüglichen Gersten¬
stofles machen wir darauf aufmerksam , dass nun¬
mehr die Biere unseres neuen , theoretisch und
praktisch gebildeten Braumeisters in tadelloser
Qualität zum Ausstoss gelangen . In Folge er¬
worbener Kenntnisse bei seiner langjährigen Thätig-
keit in den grössten Brauereien des In - und Aus¬
landes namentlich in Wien , Pilsen etc ., zuletzt in
Dresden , repräsentiren unsere Lagerbiere eine Fein¬
heit in ihren Charaktereigenschaften , die den
Original-Pilsener und Münchener Bieren vollständig
gleichkommen, ja manche an Güte noch übertreffen.

Wir empfehlen unsere

Lagerbiere
dunkel , nach Münchener Art

hell , nach Pilsener Art
zum Netto-Bierpreis von 12 Pfg , pro Originalflasche
ca. V, Liter Inhalt.

Die Biere sin
aus bestem Malz
u. feinst. Hopfen
unter Vermeid¬

ung jeglicher Sur¬
rogate , Färb - u.

Konservirungs-
Mittel hergestellt,
bieten vollen Er¬
satz für die so¬

genannten
ächten Biere

nnd werden viel¬
fach, weil sie sich
als rein , kräftig
und malzreich er¬

wiesen haben,
ärztl . empfohlen.

Form u. Farbe
unserer Flaschen-

Etiquetten , ja
unser ganzes

Flaschenbierge-
schäfts - System

werden vielfach
lauschend von un¬
serer Concurrenz
nachgeahmt , um

unter dieser
Flagge ihre oft
minderwerthigen
PrOducte an Stelle

der unserigen
einzu¬

schmuggeln.

Niederlagen
in allen Theilen der Stadt

und Umgegend,
Man sehe darauf , dass die Flaschen , Ver¬

schlüsse und Etiquetten unsere Schutzmarke tragen
und verlange ausdrücklich „ Kronenbräu in braunen
Flaschen mit Etiquetten unserer Firma .“

Jeder Missbrauch unseres Eigenthums wird
strafrechtlich verfolgt . 3515

Wiesbaden,  im März 1897.
_ IMe Direktion.

Kaufmännischer
Anstalt Für Stclleiminuittiung

Verein Wiesbaden
KauFmäauisdte PortbildungKseliule

Mittwoch den 14 . April , Abends 9 Uhr,
in unserem Bereinslokale „zum K,okodil" , Luisen¬
straße 37, 1. Stock

archerordentliche
Generalversammlung

wozu wir die Mitglieder hiermit sreundlichst einladen.
Tagesordnung:

1. Beschlußfassung über die Erlangung der Rechte
einer juristischen Person für unseren Verein.

2 Abänderung der Statuten.
3. Sonstiges. —

Um zahlreiches Erscheinen bittet
3548 Der Vorstand.

Saal zum Essighaus
9 Schwa!bacherstraße 9

Täglich: Grosses Concert
der beliebte » Ungar . Dameneapelle „Hunjadi ".
bei freiem Eintrilt . An Wochentagen Anfang 7 Uhr
Abends, Sonntags 4 Uhr, wozu sreundlichst einladet
3477 C . Wolfert.
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Teppich -Verkauf
KI . Burgstrasse 11 9 1 Btage.

smSäSSESSS
bis Ende dieses Monats

Tischdecken , Schlafdeck . n, Stepp-

decken, Divandecken ebenfalls
sehr billig.

Julius Moses, früher in Firma8. Kultmannu. Co.,
! . Etage , KL Burgstrasse 11, 1. Etage , Ecke Weberga. ee. -E

Znr gell . Beachtung!
Meiner verehrt . langjährigen und «renen Kundschaft  Mer nnd ^ wtrt,

die höfl. Mittheilung , dass ich unter heutigem meine Buch - u . Ac

*" ilL °für ^ Mr ^ cit7angcn Äi ^ eEdeue Wohlwollen bestens danke

bitte ich dasselbe auf meinen Mehner , Cid,Geschäft in seitheriger Weise und unter uersemen

gefl. übertragen zu wollen. H ochachtend

Frau Gustav Weiser Wwe.

Benehmend auf ehige Anzeige empfehle den tit . Behörden und dem verehrt.
Publikum hier und auswärts meine auf das Beste eingerichtete

Buch- id Accidertrockerei
Bedienung hei coulanten Preisen , mir das allgemeine Vertrauen zu erwerben.

Recht zahlreichen Aufträgen entgegensehend , zeichnet
Hochachtend

Gustav Weisersche Buchdrupkerei.
Nachf .: J . G-. Schabei.

Ich hin billig unD liefere gm
Hermann Stenzei, Tapetenhandiung,

Ellenbogengasse 16.

August Knapp,
.r - Mi, NmrMOr-KMme.

5 Falillstrsss « ö

' ' ’ Maschen als in Gebinden,
! Natürliches Ober - und Niederselterser

Mineralwasser
sowie ^

ausgezeichneten Apfelwem.
Bestellungen durch die Post werden prompt effectmr^

3542

Gänzlicher

Ausverkauf
der früher zur ^

Konkursmasse Küchter
, gehörenden Waaren:
Herren- u. Knaben-Anzüge, Ueberzieheru. Pelerinemäntel,
Damen Regenmäntel, Jaquetts und Umhänge,
Kleiderstoffe, Bettzeuge,Handtücher,Vorhänge, Tischdecken,
Kleider,chränke, Betten, Plüschgarnitur und Sophas,
Stühle, Tische, Spiegel u. s. w.,

Ieine vollständige Laden- und Bureau.Emrichtuug
werden zu jedem annehmbaren Preise verlaust.

Im Kiicfoler ’schen Geschäftslokal

Neugasse 7a, 1. Stock.
Altmeier. 514

I Ia Kernseife bei 5 Pfund 20 Pfg-,
Ia Glyeerinschmierstif « bei 5 Pid. 16 Pfg-,
Ia Crystallsoda bei 10 Pfd. 35 Pfg.,
Stearinlichter bei5 Pfd,°Packete 42 Ptg-,
Vorzügliches Speisefett bei 5 Pfd. 33 Pfg.,

Magarine bei5 Pjd 46 Pfg-,
Speiseöl bei5 Sch, 3b Pfg,,
Marmelade 10 Psd.-Eimer2.2o Pfg. NM

J . Schaab , Grabenstraße3. W

Vom 7. April d. I . an wohne ich im sLandhause
„Grimberghe 44

bei der Adolfshöhe , verlängerte Neudorferstr.
5 Min. von der Dampfbahnhaltestelle Möhringstr.

>Sprechstunden:  7 —8 Vorm., Nachm. 2—3 Uhr.
Briefkasten

Ecke Biebricher-Allee und Neudorferstraße.
Telephon Nr . 359.

Dr . Kampmann,
_ Kpl. Kreisthierarzt  3518 b

KronenWäsche

Geschäfts- Verlegung
Meiner werlhen « nndlcha,. -ur „ fl. Nach,ich., daß flch mein -adeng-Ichaft- °m 8. - pr» » -„ »

Neubau meines Hauses

3 6« « Burgstrasse3
W »M . Indem idj litt ., daß mir Mer in ,o reichemM-nß- „ !« -nk.eB.«r°--n - ach dahin s°f„ » ,a

zeichne Hochachtungsvoll

Moritz Fausel,
Br °d. ... » » - iaback-cci and « nadi.ar- i. » Graßc Burgst -aß- ».

ist das beste aller gleichartigen Wäsche-Fabrikate, ist
blendend weist, wird im Waschen niemals geldlich
und trägt sich vorzüglich . Dieselbe verbindet höchste
Eleganz des Materials mit besonderem Ch,e der
Faeons. sowie gute Verarbeitungmit hervorragender
Billigkeit.
Krage « „Kronen-Wäsche", II
sämmtliche neuesten Fayons, 12 Vtzd.m.2.30.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 tu 14. 2958

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:
Friedrich Hanne mann.  Verantwortliche Redaktion: Für oe
voUtischen Theil und da« Feuilleton: Ches-Redacteur Fried r . «
Lannemann;  für den lokalen und allgemeinen Thecl: O »'

von Wehren; für  den Jnseratenthcil: Aug . Pciter.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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